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Hierz « zwei Beilagen.

Der Etat im Aeichslage.
VI

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
14 . Januar:

Der „ Fall Spahn ' kann nicht zur Ruhe kommen , wenig¬
stens was seine prinzipielle Seite betrifft . Auch heute ent¬
brannte im Reichshause wieder ein hitziger Streit um das
„ moderne Schlagwort ' — wie es der Abg . I ) r . Bachem
( Ctr .) nannte — von der . Voraussetzungslosigkeit der Wissen¬
schaft '

, sowie um die wissenschaftlichen Leistungen protestan¬
tischer und katholischer Historiker . Ein Kulturkampf -Lüftchen
wehte durch den Saal . Der Centrumssuhrer und Abg . I ) r.
Sattler (nl .) liehen sich recht hart an ; alte Klagen über
„ Zurücksetzung ' der Katholiken wurden wieder laut ; auch
rlsässische Abgeordnete , der jugendliche Priester und Redak¬
teur Weiter ! e aus Colmar ( „ Die straßburger Universität
aalt stets als Hochburg des Protestantismus "

), und der mit
französischer Lebhaftigkeit gestikulierende Abg . Schlumberger
(nl . ), Großfabrikant in Mühlhausen , griffen in die Dis¬
kussion ein . Doch beim Auditorium überwog das Gefühl
des UeberdrusseS . Allenfalls der Letztgenannte vermochte
wegen seiner originellen Vortragsart zu interessieren , die be¬
sonder - drastisch in die Erscheinung trat , als er gegen die
Sozialdemokraten loswcttcrte . Dieses eifrige Sichbcwcgen
am Rednerpult , die dröhnende Bekräftigung der Worte mit
der Faust , der rasche unvermittelte Wechsel der Themen:
alle - das gestaltete die Darlegung de » Abgeordneten sehr
lebendig , dessen gutdeutscher Name seltsam kontrastiert mit

Die Hbstruktion im vollen Hange!
Die . Obstruktion ' in der Zolltarif - Kommission ist

im vollen Gange . Mit jeder Sitzung tritt das deutlicher zu
Tage . Tie Vertreter der äußerste » Linken haben den konser¬
vativen Kanalgegncrn abgesehen , . wie es gemacht wird ' , nm
einen Gesetzentwurf mit solcher äußersten Gründlichkeit zu be¬
handeln , soviel Fragen aufzuwcrfen , so häufig von der Re¬
gierung „ informatorisches Material ' zu fordern , bis schließlich
keiner mehr auf der Gegenseite ein Interesse hat an der zu
Tode gehetzten Vorlage . Gestern wurde inebcsonder « auf
Grund sozialdemokratischer Anträge znm ZoNlarifgcsctz eine
lange Debatte über Syndikate und Kartelle herbeigesührt.
Die Zölle sollen gemäß jenen Anträgen dann aufgehoben
werden , sobald ein Syndikat die betreffenden Waren im Aus¬
lände billiger als im Inlande verkauft . Ein Antrag Brömel
(Frs . Ver .) verlangte die Zustimmung der Reichstags zu der
Befugnis des BundcsratS , Zölle aus solche Erzeugnisse
herabzusetzen oder aufzuheben , für welche im Inlande
Kartelle oder Vertriebsmonopol bestehen . Diese Anträge sowie
ein Antrag Fisch deck (Frs . Volksp .) wegen Veranstaltung
einer Erhebung über die Syndikate , wurden zwar allesamt
abgclchnt — aber der hauptsächliche Effekt ist trotzdem er¬
reicht : die Beratung ist um keinen Schritt gefördert worden.
Das „grausame Spiel " kann beliebig lang fortgesetzt werden;
cs sind Anträge zum Zolltarif in geradezu unerschöpflicher
Zahl möglich und zulässig » ach der Geschäftsordnung . Daß
die zolltariffreundliche Mehrheit wenig erbaut davon ist , der
Obstruktion auSgeliefcrt zu sein auf Gnade und Ungnade,
kam u . a . in einem heftigen Zusammenstoß zwischen dem
Vorsitzenden Abg . v . Kardorss <Rp .) und dem Abg . Singer
(Soz .) zum AuSdrnck . Bereits ist eine „ zweite Serie " von
fünfzehn sozialdemokratischen Anträgen zum Zolllarifgesetz
eingebracht ! . . .

dem fremdländischen Accent der Aussprache . Zutreffend er¬
innerte der reichsländische Parlamentarier bezüglich des Falle-
Spahn daran , über der konfessionellen Seite der Sache doch
die nationale , die ungleich wichtigere , nicht zu vergessen.

Den konfessionellen Tanzlehrer und die konfessionelle
LandratSköchin „ aus

'S Tapet "
zu bringen , sah sich Abg . vr.

Müller - Meiningen ( fr . Volksp .) veranlaßt in einer Rede,
die auf eine Verteidigung des Simultancharakters der Uni¬
versitäten hinauslies . Daraus ist ersichtlich , wie nahe man
daran war , in eine Kulturkampsdebatte zu geraten . Doch
diese Stimmung konnte sich nicht recht behaupten , da ein
Redner der äußersten Linken , Abg . vr . Gradnauer,
zwischendurch da - „ KriegSthema " ( 1870/71 , China , Süd¬
afrika ) anschnitt und mit größtmöglicher Breite und Schärfe
— im Sinne der Bebelschen Angriffe gegen die Militärver¬

waltung — behandelte . Er enthüllte dem Hause , daß seine
Fraktion bei der zweiten Lesung des Etats in einer Resolution
beantragen wird , die aus Peking sortgesührten astronomischen
Instrumente sollen auf Reichskosten dorthin zurückgeschafft
werden . Selbstverständlich flatterten auch die „ Hunnenbriese'
wieder auf : ferner mußten Hauptmann v . Feiliysch und

Major v . Ketteler erneut „ Spießruten laufen ' usw . „ Die

englische Kriegführung in Südafrika hat einen humaneren
Anstrich . Deutschland hat sich in China die Konzentration - -

lager erspart , dort wurde » Gefangene überhaupt nicht gemacht '

Diese Sätze können als typisch gelten für die Tendenz der

Gradnauerschen Kritik . Daß sie mit kühlem Schweigen aus¬
genommen wurde , kann kaum überraschen . Wäre Graf
Bülow anwesend gewesen , dann hätte er vernehmen können,
daß . wie er in nationalen Dingen , so die Sozialdemokratie
in Sachen der „ Wahrheit und Gerechtigkeit keinen Spaß
versteht . ' vr . Gradnauer ries es am Schluß seiner Rede
mit Emphase in den Saal.

Als der Präsident dem Abg . Liebermann v . Sonnen¬
berg da - Wort erteilte , gi : g Bewegung durch die Reihen
der Tribünenhörer . Man erwartete einen neuen sensationellen
Zwischenfall . Doch Herr v . Licbermann zerstörte die Illusionen
flug » durch die Bemerkung , er habe nicht die Absicht , sich
wieder einen Ordnungsruf zu holen . Gleichwohl waren an
die Adresse des Grafen Bülow im besonderen „ etliche Liebens¬

würdigkeiten
' der bekannten Art gerichtet , so der Hinweis

auf den General Bülow von Denncwitz , der den preußischen
Landsturm mit dem Kolben habe dreinschlagcn lassen . . . .
Die Staatssekretäre Graf PosadowSky und Frhr . v . Richt¬
hofen vermieden eS , zur Verlängerung der Diskussion bei-

zutragen , » nd beschränkten sich ans kurze Bemerkungen.
Immerhin wurde die Sitzung durch die EtatSdcbatte auS-
gesüllt . Zuuächst hat sich jetzt die Budgetkommission
mit dem ReichShanShalt weiter zu beschäftigen , und eS wird
dort mit Hochdruck gearbeitet werden müssen , da nur eine
verhältnismäßig kurze Frist sür die rechtzeitige Fertigstellung
zur Verfügung sieht.

Keine Botschaft nach England.
Daß die AuslandSdepesche» des Wolssschcn Bu¬

reaus , soweit sie einen politischen wichtigen Inhalt habe » ,
vor der Weitergabe an die Zeitungen erst die Zensur
des ausländischen Amtes in Berlin passieren , das hat sich
in manchem Falle schon als recht zweckmäßig erwiese » .
Es ist dadurch ermöglicht , insbesondere aus dem Ausland
kommenden tendenziösen Meldungen die Berichtigung
auf dem Fuße folgen zu lassen . An die Thaisache , daß
Vize - Admiral Frhr . v . Senden - Bibran dem König
Eduard ein Handschreiben des deutschen Kaisers
überreicht hatte , glaubten die „ Times " die dreiste Koni-
bination knüpfen zu können , Herr v . Senden -Bibran sei
„ in politischer Mission" nach England entsandt
worden , um , ähnlich wie im Jahre 1896 , den Eindruct des
kaiserlichen Telegramms an den Präsidenten Krüger
durch Ueberreichung „ eines sehr liebevollen BriescS " zu
verwischen . Tie durchsichtige Absicht dieser zwciselhasien
historischen Reminiszenz ist selbstverständlich , anzudcuicn,
der Brief des Kaisers an keinen Onkel enthalte eine Be¬
gütigung oder gar Entschuldigung wegen der Aenßerungen
des Reichskanzlers über Herrn Ehamberlain. Gras
Bülow hat sich beeilt , dieser an sich zwar durchaus unwahr¬
scheinlichen , böswilligen Erfindung den Boden zu ent¬
ziehen , indem , zweifellos auf seine Veranlassung , eine
„ Notiz " des Wolfsschen Bureau » kurz und trocken kon¬
statiert , daß von einer politischen Mission des Herrn von
Senden in Berlin nichts bekannt ist , und daß Herr von
Senden , wie in jedem Jahre , nach England gegangen sei,
um der regelmäßig im Januar siattfindcndcn Zusammen¬
kunft der Pachtsreunde für das Helgoländer Rennen bci-
zuwohnen . Es ist also ganz und gar nichts mit der in
London hier und da gehegten Hoffnung , der Kniser werde
den Reichskanzler desavouieren und so Herrn llhamber-
lain und dessen Anhang eine Genugthuung bereiten . Ta
keine Verleumdung so einfältig ist , daß sie nicht doch von
einem größeren Kreise als glaubhaft betrachtet wird , so
war das rasche Dementi durchaus anaczeigt . Man wird
in der Ehamberlaiii -Presse etwas Anderes und Geschick¬
teres ersinnen müssen , zum Trost dieses „ nationale » He-
roS "

. der eine stanz ähnliche Rolle spielt , wie seiner Zeit
der tapfere Boulanger — und vielleicht einstmals ahn-
lich unrühmlich von der politischen Bühne abtreien wird.
— Ein vernünftiges Wort — seit dem Lhamberlaiii - Fali
eines der wenigen vernünftigen in der englischen Presse
— spricht die „ Morning Post" durch d »e Verkündung
der Bereitwilligkeit Englands ans , „ vollkommene Herz¬
lichkeit im Verhältnis zu der sianimverwaiidtcn deutschen
Nation ausrecbt zu erhalten " . Tie „ Morning Post " wird
als dos Organ des LordSaliSbnry betrachtet . Der
greise englische Prcmicrininisier hält es wohl a » der Zeit,
den Streitfall durch eine versöhnliche Äeubertiiig znin Ab¬
schluß zu bringen . Gras Bülow hatte in seiner zweite»
ReichStagSrede , in der Abwehr gegen Herr » Licber-
man » v . Soiiiiciiberg, die Hand zum Frieden ge¬
boten . ES war aus englischer Seite ebenso ungerecht wie
» nkli ' g . sie ziiriickznstoßcii.

H? rillz Keinrichs Kmerikasahrt.
Prinz Heinrich, bcr als Vertreter deS Kaisers der

Tansliandlnng » nd dem Stapellanf der neue » in Amerika sur
den Kaiser gebauten Aacht beiwolmen wird , batte während
seiner verschiedenen ausländische » Seereisen noch keine Gelegen¬
heit , dem Festland « der Vereinigten Staaten von Nordamerika
eine » Besuch abzustattc » . Allerdings hat der Prinz bereits
als junger Leutnant vom Herbste 1 ^ 2 bi - Frühjahr 168 t sür
etwa 18 Monate aus der amerikanischen Stativ » an Bord der
damaligen Kreuzerkorvelte „ Olga " Aufcnllialt genommen , bei
dieser Gelegenheit aber nur südamerikanische und westindische
Häsen besucht . Auch die kaiserliche Aacht „ Hohcnzoilern"
hat bisher eine iransoceanische Seereise » och nicht » » lcriioinmc » ;
über die engere » europäische » Gewässer ist da - Fahrzeug noch
nicht hlnanSgetomnie » . Auf der Fahrt » ach Amerika wird
Prinz Heinrich von seine » beiden persönlichen Adjutanten,
den KapitäiileiitnaiitS Schmidt von Schwind und von Egidr»
begleitet sein . Bei dem Stapellanf der » enen Aacht (deren
Abbildung wir kürzlich veröffentlichten ), wird das Seeoffizier-
korpS auch durch den Marineatlachee der kaiserlichen Botschaft
in Washington , Koroetken -Kapitän von Rcdcur - Paschwiy
vertreten sein , dessen Thätigkeit während der Bauausführung
der neuen großen Reiinyacht bereu » inekrsach in Anspruch
gcnoininen ist . Während der Abwesenheit de § Prinzen Heinrich
von der Heimat wird dar erste Geschwader der zweite Admiral
desselben , Kontreadmiral von PriUwitz und Gaffron , unter
seinem Befehle haben.

Tie „ Evemng Post " schreibt : Dnrch den Besuch deS
Prinzen Heinrich in Amerika inüßlen auch die am
nieisten dem IingoiSmuS huldigenden Blätter rinsehe » , daß
der Kaiser Wilhelm nichts als die freundlichsten Gesühle
gegenüber den Vereinigten Staaten hege » nd ernstlich
bemüht sei , friedliche Beziehungen ansrecht zn
halte » , die iininer zwischen Tcutschland und de » Ver¬
einigten Staaten bestehen sollten . Ter Besuch werde
zweifellos dem Volke und der Regierung eine srendig
begrüßte Gelegenheit geben , z» beweisen , daß jeder Ge¬
danke von Feindseligkeit der amerikanischen Seite sern-
liegt . Man hosse , eS werde nunmehr ein Ende haben
mit den SeilsaiioiiSincldiingc » von » riegSi orbercitniigeii
und ähnlichem Nonsens , dessen alle vernüiistigei » Leute so
müde geworden seien . Aber die Wirkung dieses liebens¬
würdigen Verhalte » - des Kaisers sollte nicht vorüber¬
gehend sei » , sie sollte auch eine Lehre sein i » freund¬
lichem Entgegenkommen und internationalem Wohlwollen,
die sich die Anicrikaiier zu Herze » » chme » könnten , da
sie zeige , was alles getha » werden könne , wenn eine
Regierung sich dahin schlüssig gemacht habe , keine Miß.
Verständnisse in einem sceinoen Lande anjkoiniile » zn
lassen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , Id . Jan.

Nach einer Mitteilung Lord KiichciicrS au » Johannes¬
burg vom Montag sind seit dem 6 . Januar 20 Bure»
gefalle » , S sind verwundet und 268 gefangen ge¬
nommen worden , während sich 98 ergeben haben . Im
östlichen Transvaal scheine sich der Feind zerstreut zu haben,
obwohl er daselbst b66 seiner besten Streiter znsainniengezogeil
halte , » m bei Onverwacht gegen Plnmcr vorzngehe » . Die
Hauptmasse der Buren ii» westlichen Transvaal stehe
westlich von R » sie nbnrg. Tic Hauvlankan >i» l » » gei » der
Buren i » , Orangesreistaat sind beim Wilgeffnß und südliä,
von Bclhlchcni . Verschiedene englische Trnppenablcilnngca
halten , wie Lord Kilchencr sich anSdrückt , diese Koinmaiidos
„ in Atem ' .

Ei » weitere » Telegramm Lord KirchenerS au » Johannes¬
burg berichtet : Der Streitmacht des Generals Bruce
Hamilton gelang e» , bis aus drei Meilen an Louis
Bot ha heraiizukvmnic » , welcher ans einem Wagen in der
Nacht zum ll . d. MlS . entkam . Tie Truppe » , welche vorher
einen lange » Marsch gemacht hatte » , verfolgten Botha sieden
Meilen weit , bis die Pferd » erschöpft waren . » 2 Bnrcn
wurden gesangcn gcnoinnie » .

Wie die Berliner . Post ' schreibt , bat der Vorsitzende des
„Vereins zum Schuhe der Kinder vor Ani -nuynng » nd M „ >.
Handlung ' , General v . Pclcl - Rarbonne , ein Schreibe » an die
„Englische Gesellschaft gegen Gransamleil an
K indern' gerichtet , mit der Biite , de » weitreichenden Einfluß
dieser Gesellschaft dazu z» bc» n » c », um das LoS der in
schrecklichen . Elende befindlichen Bure » lind er z » lindern.
Tos Schreiben ist in London „ sehr freundlich " ausgenommen
worden . Tic Antwort lanlei allerdings : man könne » ich! «
lh » n . da die Wirksamkeit der Gesellschaft aus da - vereinigte
Königreich beschränkt seil
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Politischtr Tagesbericht.
DrnlsckkS Sikich.

— Dkr Kaiser empfing gestern das Abgeordneten»
hauS - Präsidium , bestehend auS den Herren v . Kröchcr,
Fchrn . v . Heercman und Or . Krause . Der Kaiser war
in guter Stimmung , er gab der Hvfsnuug Ausdruck , daß der
Etat rechtzeitig sertiggestetlt werden mochte , ging aber ans
die sonstigen Ausgaben des Landtages nicht ein . Ter Kaiser
unterhielt sich dann mit den Herren über kunstgewerbliche
Fragen . Politik wurde nicht berichrt , auch keine Frage der

auswärtigen Politik . Zu allen Mitgliedern des Präsidiums
gewendet , wies der Kaiser aus den Vortrag über Torf¬
moore beim LaudwirtschaflSministcr von Podbiclski hin.

Mittags stattete der Kaiser dem Grafen Bülow im
Reichekanzlerpalais einen längeren Besuch ab.

— Die Kaiserin ist gestern nachmittag von Primkenau
nach Potsdam zurückgckchrt . Ter Herzog und die Her¬
zogin Ernst Günther , sowie die Prinzessin Fcvdora geleiteten
die Kaiserin in Primkenau zum Bahnhof.

— Der Kaiser wird sich bei den KröuungSscierlich-
keiten in England gutem Vernehmen nach durch den Prinzen
Heinrich vertreten lassen . Morgen trifft Prinz Heinrich
in Berlin ein , um an den bevorstehenden Hoffcstlichkciten
teilzunehmcn und die näheren Dispositionen für seine
Amerikafahrt zu treffen . Ter Bruder des Kaisers wird
die ihin in Ncwyork zugcdachten Aufmerksamkeiten durch ein
Festmahl auf der kaiserlichen Jacht „ Hvhenzollcrn

" erwidern,
zu welchem außer dem Präsidenten die hohen StaatSwnrdcn-
träger der Union Einladungen erhalten werden . Die In-
standsetzungsarbciten auf der „Hohenzollern "

, welche sich
sowohl auf die maschinellen als die Außenarbciten beziehen,
sind beendigt und die Ausdockung der Kaiser -Yacht steht bevor.
Heute geht die „ Hohcnzollcrn " ans Strom , um Verproviantierung
und weitere Ausrüstung aus drei Monate vorzunchmen . —
Ter deutsche Mannerchor „ Germania " in Chicago beschloß,
den Prinzen Heinrich nach Chicago eiuzul ad cn . Ein
großer Empfang ist geplant.

— Das preus; ische Abgeordnetcnhans setzte
gestern die Beratung der Polen - Interpellationen
fort . Das Wort nahmen die Abgg . Sieg (ntl . ), v . Tiedc-
mann (freik . ), der Pole v . Czarlinsli , Abg . Kvpsch von der
freisinnigen Volkspartei und der Minister dcS Innern F-rh.
v . Hammerstein.

— Tie Abgeordneten Basserinann , Hitze und
Nösicke brachten zum Etat für das Reichsamt des In¬
nern eine Resolution, bctr . Arb eitcrvcrsich er¬
ring, ein.

— Eine von der nationalliberalen Partei
im preußischen Abgeordnctenhause cingebrachte Inter¬
pellation bat folgenden Wortlaut : Welche Maßnahmen
gedcnit die königliche Staatsregicrnng infolge der durch
eine Verwechselung der Person hcrbcigesuhrten
Verhaftung eines durchaus unbescholtenen elbcrscleer
Bürgers , des Kausmanns G . Knhlenkamps, zu tresscn,
um dem unschuldig Verhafteten Genug thunng für
erlittene Unbill zu verschaffen und im Interesse der all¬
gemeine » Rechtssicherheit ähnliche Vorfälle für die Zu¬
kunft möglichst zu verhüten?

— Tie Zolltariskom Mission des Reichs¬
tages lehnte in ihrer gestrigen Sitzung den sozialdemo¬
kratischen Antrag ab , nach welchem die Zölle für ein¬
gehende Waren aufznheben sind , wenn gleichartige Waren
von deutschen Verkaufsvereinigungen ( Syndikate , Kartelle
usw . ) nach dem Auslände billiger verkauft werden als im
Jnlande . Tie Kommission lehnte weiter ab den sozial¬
demokratischen Antrag , nach dem die betreffenden Zölle
aufznheben sind , wenn deutsche Syndikate sich für ihre
Waren hohe Preise im Jnlande zahlen lassen ; ebenso den
Antrag Brömcl, den Reichstag vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bnndcsrats zu ermächtigen , Zölle auf Wa¬
ren , für die Inlands -Syndikate bestehen , herabznsetzcn oder
aufzuheben ; sowie die Resolution F- ischb eck , welche die
Einsetzung eines Enqueteausschusses über Kartelle ver¬
langt , und die Resolution Singer, welche die Vorlegung
des Materials über Kartelle verlangt , das nach der vor¬
herigen Erklärung des Staatssekretärs Grafen PosadowSki
von der Regierung gesammelt ist . Im Laufe der Debatte
bekämpfte Graf Posadowski die Anträge der Sozial¬
demokraten und betonte , daß die Kartcllfrage und die
Zollfrage nicht Zusammenhängen . Tic geforderte Kontrolle
sei undurchführbar.

— Dem Reichstage ging ein Verzeichnis von Pe-
titionen zum Zolltarif zu . 13 Petitionen bitten
um Annahme des Doppeltarifs , 22 wollen ihn direkt ab¬
gelehnt wissen , 50 andere sprechen speciellc Wünsche aus
und 9 sind für Ablehnung des Zolltarifs . Zu den einzel¬
nen Tarifnummern liegt eine Unmasse von Petitionen vor,
welche im einzelnen wiederum von mehreren Ortschaften
gemeinsam eingcbracht worden sind.

Ausland.
Rußland.

* Petersburg , 13 . Jan . Ter Kaiser und die Kai-
serin sind mit den kaiserlichen Kindern aus Zarskoje
Selo nach Petersburg in das Winterpalais übergesiedelt,
und die Kaiserin - Witwe mit dem Großfürsten
Thronfolger aus Gatschina in das hiesige Anitschkow-
Palais.

Das russische Reichsbudget für 1902 ist pünkt¬
lich zum heutigen Nenjahrstage herausgekommen . Das
Reichsbudget schließt in Einnahme und Ausgabe mit
1916 572000 Rubel ab . Tas „ Gleichgewicht " wird her-
gestellt durch 111 Millionen freier Barmittel aus dem
Erlös der letzten Anleihe . Tie Totation der kaiser¬
lichen Schatulle ist von neun aus zwölf Millionen
Rubel erhöht worden.

China.
* Tientsin , 13 . Ja » . Ter „ Standard " meldet ans

Tientsin vom 13 . Januar : Juauschikai habe als
Oberbefehlshaber jetzt 10000 Manu in Peking unter sich,
und beabsichtige , eine gleiche Anzahl Truppen in der
Nähe Pekings aufzustcücn . Juauschikai soll die Kai¬
serin - Witwe mit Mißtrauen gegen die sremden
Mächte zu erfüllen suchen

Hus dem Kroßkerzoglum.
Ler Nachdruck unserer « tt Lorresvonden ;»tichen velletenen vrtgtnalöerschts
ip nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Vltteuungen und Bericht*

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stetl willkommen.

Oldenburg , 15 . Januar.
* Bai » Hofe . Gestern mittag begaben sich die groß¬

herzoglichen Herrschaften aus dem Tainpfcr „ Sirene"
» ach Bremerhaven an Bord der neuen Jacht „ Lensahn " .
An der Fahrt nahmen von Oldenburg auS teil : Die Hof¬
dame Fräulein v . JoanniS , Fräulein v . Wedderkop sowie der

Königl . preußische Gesandte Gras Hcnckel von Domiersmarck,
der Admiral Thomsen , Chef der Marincstation der Nordsee,
Generalmajor Hoppenstedt und Herr Juiich - Loy . Jn Breincr-

haven schloß sich Herr Konsul Gross auS Brake , der Land-

lagSpräsidcnr , a » . In schneller Fahrt wurde dann Elsfleth
erreicht , lieber die Ankunst daselbst schreibt unser Bericht¬
erstatter unterm gestrigen Datum:

Heute » achimllog um 5 '/ . Uhr traf die neue grobherzogliche
Lustyacht „ Lensahn " mit dem Grobherzoge und der Grotz-
hcrzogin sowie deren Begleitung von Bremerhaven hier ein
und wurde daun zwischen den Tue d' Albe » für das Schiffs-
jungcnschulschiff scstgemacht . Ter später von Bccmerhaven
zurückkehrende Hnnickorrektionsdampfer „ Sirene " legte hier
bei seinem Einlreffen neben der Tampfyacht längsseit und
brachte dann um 6 >/ , Uhr die grobherzoglichcn Herrschaften
sowie deren Begleitung nach der hiesigen Kaje , wo vier von
Oldenburg eingelroffcnc Hofwagen bereit standen . Noch ehe
die hohen Herrschaften ihren Wagen besteigen konnten , brachte
der Ratsherr Tcetjen hierselbst ei » Hoch ans den Großhcrzog
und die Grobherzogin aus , in das die ans dem Quai erschienenen
zahlreichen Elsstelhcr begeistert einstimmtcn.

Der Großherzog beabsichtigt , am Sonnabend an Bord

zu gehen und Sonntag , den 19 . d . M . , seine mehrmonatige
Mittelmecrfahrt anzutretcn . Tie Großherzogin, Herzogin
Sophie Charlotte und Erbgroßherzog Nikolaus

reisen später mit der Bahn nach Neapel und werden dort von der

„Lensahn " ausgenommen.
Tie offizielle Reiseankündigung lautet : „ Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog werden Oldenburg voraus¬
sichtlich am 19 . d . Dt . für mehrere Monate verlasse » , um auf
Höchstsciner Jacht „Lensahn " eine Reise nach dem Mittelmeer
zu unternehmen . Alle für Höchstdenselben bestimmten Ein¬
gaben sind bis zur Rückkehr Seiner Königlichen Hoheit von
dieser Reise bei dem Großherzoglichen Kabinett einzu-
rcichcn . "

Heute wird die Hofgesellschaft zwecks Besichtigung der
neuen Dampfyacht sich nach Elsfleth begeben.

Das groß herzogliche Paar wohnte der gestrigen
Theatervorstellung „ Alt -Heidelberg " bei.

* - lttSzcichuimg . S . K . H . der Großhcrzog hat
geruht , dem Matrosen Gerhard Diedrich Behrens in
Brake zu der ihm früher verliehenen Verdienstmedaille für
Rettung aus Gefahr eine über deren Bande zu tragende
silberne Spange zu verleihen.

* Personalien . Ter Referendar Wiese in Olden¬
burg ist vom 15 . Januar d . I . an bis weiter mit der Ver¬

tretung des AmtScmwaltS II daselbst beauftragt und gleich¬
zeitig zum Gehilfen der Staatsanwälte bei dem Landgerichte
Oldenburg bestellt.

* Im Großl -erzoglichen Theater fand gestern die
erste Wiederholung von Meyer - Försters „ Alt -Hcidelbcrg"
wieder den wärmsten Beifall eines fast ausvcrkausten Hauses.* Großherzogliches Theater , lieber ein Gastspiel des
Mitgliedes unserer Bühne , Herrn Bisch osf, als Wil¬
helm Teil in Köln , schreibt die „ Köln . Ztg ." : „ Im
Stadttheater fand gestern eine Ausführung von Schillers
Wilhelm Tel ! statt , in der Herr Bischofs voin Hostheater in
Oldenburg ein Probegastspiel gab . Herr Bischofs bringt
für das Hcldenfach eine kraftvoll männliche Erscheinung
mit , die im Verein mit einer charakteristischen Maste
seinem Teil da -Z Gepräge des über die Volksgenossen
aufragcndcn urwüchsigen Bergbewohners in zutreffender
Weise gab . Zu dieser gutmütig schlichten Banerngestalt
paßte auch vortrefflich die Spielweise des Gastes , die
es mit sichtlicher Sorgfalt vermied , sich zu irgend einer
konventionellen Heldenpose hinreißcn zu lassen . Der
ganz , einfache GesprächSton , der nie eine Stelle nnter-
strich , wohl

' aber manche nur wie einen leichten Neben-
cinfall behandelt , die von andern Darstellern pathetisch
herausgehoben wird , bekam in der Schlnßscene den
Charakter eines schwerfälligen Ringens mit übermächtigen
Gefühlen , für die dem Bauern nicht so leicht das Wort
zur Hand ist , und der große Monolog war das in er¬
regtem Auf - und Abschrecken , aber in Halbtöncn hinge-
worfcne , durch Pansen unterbrochene Selbstgespräch eines
Mannes , der nie und nimmer daran denkt , vor einem
großen Publikum rhetorisch glänzen zu wollen . Die Ge¬
stalt Tecks erhielt dadurch eine kräftige Eigenart im
volkstümlichen Sinne . Der offenbar sehr intelligente Dar¬
steller war von dem Gedanken geleitet , daß er vor allem
einen Charakter zu gestalten , nicht blos kunstreiche Worte
vorzutragcn habe . Dabei wäre immerhin da und dort
eine lebhaftere Färbung wünschenswert gewesen unter
Berücksichtigung des Umstandes , daß die von Schiller
dem Teil in den Mund gelegte Sprache nun einmal
einen ganz konsequenten Realismus nicht zuläßt . Die
Persönlichkeit des Gastes erregt großes Interesse . Sein
„ Uriel Acosta " wird aber den weiteren Ausschluß darüber
geben , wie sich künstlerische Absichten und persönliche
Gaben zu einander verhalten .

"
* Im Karfreitagskonzert wird der Kirchenchor dies¬

mal zwei Kantaten von Bach , die auf dem berliner Bach-
Fest mit Begeisterung ausgenommen wurden , und das Requiem
von Jomelli aufführen unter solistischer Mitwirkung der
auch hier vorteilhaft ausgezeichneten Sopranistin Fräulein
Anna Münch.

* Tie Bibclstunde im Konfirmandensaal an der Amalien-
straßc findet wieder regelmäßig Tonnerstags von 5 — 6 Uhr statt.

' Für die Marsch -Verpflegung der in diesem Jahre
zum Truppenübungsplatz Munster bczw . zum Manöver auS-
rückenden oldenburgische » Truppenteile (Tragoner und Artillerie)
erhalten die Quarticrgeber der in Frage kommenden Unter-
kunsts -Orte der Acmtcr Elsfleth , Delmenhorst, WildeS-
hauscn , Vechta und Oldenburg folgende Beträge für
Mann und Tag vergütet: (» ) für die volle Tagcskost mit
Brot 80 Psg . , ohne Brot 65 Pfg . ; d ) für die Mittagskoft mit
Brot 10 Pfg ., ohne Brot 35 Psg . ; o) für die Abendkost mit
Brot 25 Pfg . . ohne Brot 20 Pfg . ; ä ) für die Morgenkost mit

« rot 15 Pfg . , ohne Brot 10 Psg . Die angegebenen Sätze
sind für Unteroffiziere und Mannschaften gleich.

II Sine ganz entsetzliche rchiffStraySdte . so wird

uns unterm 13 . d . M . ans Geestemünde berichtet , hat sich

während der letzten Tage in der Nordsee , nahe der Weser-
mid Elbemündmig . abgespielt , und 7 Menschenleben sind tue

Opfer derselben geworden . Am vergangenen Dienstag ging
der hiesige Fischdampfcr „ Sccundant "

, Kapitän Eisenhart,
Reederei F . Busse , von hier zu einer Fangreise in See,

strandete aber bei heftigem Sturm schon bald » ach Verlassen
der Wcscrmündung ans der Untiefe Kunstsaud in der Nähe
der Insel Neuwerk . Heftige Sturzseen schlugen alsbald über

das unglückliche Schiss hinweg und zwangen die ans 10

Personen bestehende Besatzung , sich in die Masten zu flüchten.

Ohne Nahrung und Wasser , der Winterkältc schutzlos preis-

gegeben , habe » die Unglücklichen hier grauenhafte Stunden

und Tage verlebt . Nur wer die Kerunaturen unserer Fischcrs-
lcnie kennt , kann eL begreifen , daß sie nicht schon nach

wenige » Stunden den Unbilden der Natur erlegen sind.
Eine ganze Anzahl von Schissen sahen die Aermsten in

größerer Entfernung vorbcipajsierc » , aber niemand bemerkte

ihr Winken und Schreien . Von Hunger und Durst gequält,
haben die Unglücklichen schließlich ihre Stiefel angenagt und

das sich an den Masten mcdcrschlagende Salzwasser abgeleckt.
Schließlich wurden einige wahnsinnig und sprangen in die

See , andere verloren die Kräfte und stürzten hinab , gleichfalls
sofort den Tod findend . Nur Kapitän Eisenhart , der Steuer¬

mann und der Koch haben siiiis lange , furchtbare Tage und

Nächte anSgchalten . Endlich , am gestrigen Sonntag , nahte

für die drei die Rettung ; ein Rettungsboot der Station
Ncuwcrk kam heran und nahm die dem Tode Nahen auf.
Sie wurden i » das Krankenhaus zu Cuxhaven gebracht , von

wo sie heute abend nach hier überführt wurden . Das Schiff

ist total verloren.
— Die Geretteten sind : Schiffer Otto Eisenhardt

ans Geestemünde , Steuermann H . Leefoge aus Westrhauder¬
fehn , Koch H . Hülvcr ans Barßel. Die Namen der Opfer
sind folgende : I . Maschinist Louis Wesefetdt - Bremerhaven,
2 . Maschinist Karl Koni anbei - Bremerhaven , Netzmacher
Johann Tboben - Jever, Matrose Gustav Haase«
Mandsbcck , Matrose Oskar Marquardt - Bremerhaven,
Matrose Heinrich N a n j o ck - Babagincn , Heizer Friedrich
Timmer » ! an » - Geestemünde . Unter den Opfern wie auch
unter den Gerettete » findet sich also auch je ein Oldenburger.
Ein Maschinist hinterläßt eine Frau mit sieben unmündigen
Kindern , während der zweite Maschinist sich erst vor kurzem
verheiratet hatte . Seit langen Jahren ist unsere Küste nicht
der Schauplatz eines so furchtbaren , qualenreichen Schiffs-
unglücks gewesen . — Wie der „Hainburgische Correspondent"
meldet , wird von den drei gcrctletcn Personen voraussichtlich
nur der Kapitän am Lebe » erhalten bleiben können . Den«
Koch solle » beide Hände und beide Beine erfroren sein , so daß
sie amputiert werden müssen . Die Geretteten sind nach Bremer¬
haven übergcsührt worden . — Dian kann sich wohl kaum jämmer¬
lichere Qualen ausmalen , als sie den Verunglückten und auch
den Geretteten beschicden waren . Jedes fühlende Herz muß
bluten beim Lesen dieser Kunde . Möge sich nun unsere so oft
bewährte öffentliche Wohltbätigkcit regen , um wenigstens Not
und Elend , soweit sie der Tod der braven Seeleute noch nach
sich zieht , z» lindern oder zu verhüten!

Die „Norddtsch . Ztg . " schreibt noch dazu : „Beim Lesen
der Einzelheiten des schrecklichen Dramas wird es mancher
Leser unbegreiflich finden , daß der Dampfer in den verkehrs¬
reichen Walten zwischen der Weser und Elbe und in Sicht¬
weite von Neuwerk und des Feuerschiffes Elbe I fünf Tage
lang sitzen konnte , ohne bemerkt zu werden . Es wird uns
jedoch von kundiger Seite versichert , daß bei der Strandungs-
stelle vorüber zur Zeit nur ein sehr spärlicher Schiffsverkehr
slattfindet . Nun geben aber auch die Geretteten an,
sie hätten mehrfach Fischcrfahrzeuge so nahe passieren
sehen , daß sie deren Nummern auf den Segeln mit
bloßen Auge » erkennen konnten . Ferner hätten sie be¬
obachten könne » , wie vom Feuerschiff Lotsen versetzt wur¬
den . Wenn das der Fall wäre , so würde es sich in der
Thal um unerhörte Unaufmerksamkeit von seiten der ans
Neuwerk und auf dem Fenerscyisf stationierten Personen,
sowie der Besatzung der Fischerfahrzeuge handeln . Dem
dürfte nicht so sei » , und wir können nur einem Ham¬
burger Blatte zustimmen , welches die Aussagen der Ge¬
retteten aus Hallucinackoncn zurückführt . Es ist nur zu
erklärlich , daß da , wo ein Mann nach dem anderen aus
Hunger , Durst und Kälte dem wilden Wahnsinn verfällt,
dieser mit gewissen Wahnvorstellungen beginnt , wie sie
den Geretteten als Thatsachen im Gedächtnis haften ge¬
blieben sind . Achnliche Beispiele sind schon sehr oft vor-
gckommen . Zudem ist ja erwiesen , daß leider die ganze
Unglückszeit hindurch stürmisches und unsichtiges Wetter
geherrscht hat , und man würde also jedenfalls der Be¬
satzung des Elb -Fenerschisscs , wie den Personen aus Neu¬
merk , die sich schon so oft bei der Rettung Schiffbrüchiger
über alles Lob erhaben gezeigt baben , bitter Unrecht thun,
wenn man ihre Ausmerksamleit in Zweifel zöge und ihnen
somit eine Schuld zumäße"

kk. Schadenfeuer . Gestern abend gegen 10 Uhr er¬
tönte in Ostcrnburg das Fenerhorii . Ein Heller
Feuerschein ließ erkennen , daß die Brandstätte wieder die
Glashütte sei . DaS Feuer war auch diesmal aus der un¬
benutzten Hütte ausgckommen , die vor nicht langer Zeit schon
einmal brannte . ES gelang den Bemühungen der ver¬
schiedenen Spritzen bald , das Feuer aus seinen Herd zu be¬
schränken , und um Mitternacht war der Brand gänzlich ge¬
löscht . Wie es heißt , war auch S . K . H . der Großhcrzog
mit seinem Adjutanten kurze Zeit auf der Brandstätte an¬
wesend . Ucber die Entstehn » gsursache des Feuers , das
übrigens einen nennenswerten Schaden nicht angerichtet hat,
ließ sich nichts erfahren.

* Die „ Liedertafel " führt morgen abend zur Feier
seines DamenabcndS die Tändertsche Kantate kür Chor und
Soli „ Der Landsknecht " im Kasino auf.

! ! Ter Versand an fetten Echweinen von hier nach
Bremen , Hannover usw . war in den letzten Tagen recht iebbask.
Die Tiere sind andauernd hoch im Preise und bringen dein
Besitzer » in gutes Stück Geld ein . Sie kosten ca . 16 — 17 Mk.
pro 100 Pfd . Lebendgewicht.

. Ler durch die Kollision einer Lokomtive mit be¬
ladenen Güterwagen am gestrigen Vormittage am Bahn¬
hofe entstandene Materialschaden ist nicht unbedeutend . Tie
Lokomotive erhielt mehrere Beschädigungen ; der eine Güter-



wagen — beladen mn Mineralöl und von Hude konuncnd —
isl stark zusammengedrückt ; der gesamte Inhalt ist infolgedessen
ausgelaufen . Ob die Schuld an dem Unfall den Weichen-
ivärlcr trifft , ivird die Untersuchung klar stellen. Tie er¬
forderlichen Reparaturen sind bereit» nn Gange.'( Der Versand an Lorfstreu von hier nach der Geest
und zum Teil auch nach der Marsch ist in diesem Winter
wiederum ein recht reger . Am Stau liegen fast tagtäglich mit
Torsstreu beladene Schiffe, deren Ladung dort in Eisenbahn.
Waggons übernommen wird . In der Marsch beziehen die
Landwirte auch vielfach anstelle der Torsstreu ganze» Torf,
dessen Zerkleinerung durch besondere Vorrichtungen erfolgt.
Di « in diesem Jahre ziemlich umsangreichen Bestellungen
hängen mit der an manchen Stellen ungünstig ausgefallenen
Strobernte zusammen.

* Giu Barietee -Dheater modernen Stils beabsichtigt,
wie uns mitgeteill wird, der Wirt der . Rudelsburg ' , Herr
Schulmeycr , einzuführen . Durch seine Bekanntschaft unter
den Artisten der ersten Varicteebühncn wird der Unternehmer
im stände sein, ein Programm zusammciizustellcn, das sonst
nur in Großstädten geboten werden kann . Engagementsab-
schlnsse mit groben Specialitätcn sind bereits abgeschloffen,
sodaß voraussichtlich die Eröffnungsvorstellung Mitte Februar
ftattfindet . Das Unternehmen ist zwar mit erheblichen Un¬
kosten verknüpft , trotzdem dürfte dasselbe gelingen, da die
allerersten Kräfte herangezogen und auftretcn werden. Mit
dem Aufstellcn der Apparate und sonstigen Vorrichtungen,
welche zu den Ausführungen nötig sind, wird in diesen Tagen
im Saale der . Rudelsburg " begonnen werde» .

o» Die Tamcnabteilung des Oldenburger Dnrnrr-
bundes hielt am Montag abend nach der Turnstunde ihre
Jahresversammlung ab . Ter Leiter , Herr Buchhalter Späth,
erstattete zunächst Bericht über das verflossene Vereinsjahr.
Am Ende des Jahres 1900 war der Mitgliederbestand 160
Turnerinnen , 32 Turnfreundinnen . Der Zugang betrug im
Berichtsjahr 82 Turnerinnen , 23 Turnsreundinnen , der Ab¬
gang 72 Turnerinnen , 3 Turnfreundinnen . Somit hatte der
Verein am Ende des Jahres 1901 222 Mitglieder , 170
Turnerinnen , S2 Turnsreundinnen . In den letzten b Jahren
ist die Mitgliederzahl in stetem Wachsen begriffen, ein Beweis,
daß dem Frauenturnen in unserer Stadt eine bleibende Stätte
geschaffen ist. Im Berichtsjahre wnrden 101 gemeinsame
Turnstunden mit einem Gcsamtbesuch von 7381 Turnerinnen
abgehalten . Die Durchschnittszahl beträgt also für die Stunde
78 Turnerinnen . Die bestbcjuchte Turnstunde war die vom
18. Februar mit 104, die schlcchtcstbcsuchte am 30 . September
(Kramermarkt ) mit 24 Turnerinnen . Am 23 . Februar wurde
das Schauturnen der Abteilung abgehalten , dem eine besondere
Weihe verliehen wurde durch die Anwesenheit der Großher«
»«ginnen von Oldenburg und Mecklenburg , die den Vor¬
führungen mit Interesse folgten . Ten sich beteiligenden 101
Turnerinnen wurde reicher Beifall gezollt. Am folgenden
Sonntag fand auf vielseitigen Wunsch eine Wiederholung des
Schauturnens gegen Eintrittsgeld statt . Ter Reinertrag be¬
trug 260 Mk . und wurde zu Wohlthätigkeitsziveckcn überwiesen.
Die Geselligkeit wurde gepflegt durch Turnfahrten , Gesangs¬
und Vortragsabende und eine Weihnachtsfeier . Diese Ver¬
anstaltungen nahmen unter reicher Beteiligung einen schönen
Verlauf . — In der nach der Berichterstattung stattfindcndcn
Vorstandswahl wurden dieselben Damen einstimmig
wiedergewählt . Mit einem kräftigen „Gut Heil" wurde die
Generalversammlung geschlossen . Die Damenabteilung kann
mit großer Befriedigung auf das verflosseneVereinsjahr zurück¬
blicken . Sic ist erstarkt nach innen und nach außen.

" Sehr seltsame Beobachtungen werden in diesem
Winter wahrgenommen , so schreibt uns ein Leser aus-
Osternburg - Neuenwege . Am 27 . Dezember vor . JahreS
traf man Frösche hüpfend aus der Chaussee an ; am 31.
Dezember hielten die Bienen ihren Rcinigungsausflug , und
gestern sah man hier einen Landmann sogar Kartoffeln
auspflügen.^ Die Allgemeine OrtSkrankenkafle des AmtSverbands
Oldenburg hat an Stelle des bisherigen Rechnungssührcrs
Bischofs Herrn Heitmann Hierselbst für diesen Posten
gewählt.

ei . Eine schütte Aeier hatte am gestrigen Abend der
Verein „ Erholung " im „ Kaiserhos" veranstaltet . Die zahl¬
reichen Mitglieder mit ihren Damen waren in bester
Stimmung über das Gelingen des Festes , welches auS Ab¬
brennen eines Tanncnbanms , Verlosung und nachfolgendem
Ball bestand.

Obst - « . Gartenbau -Verein . Die erste MonatS-
vfersammlung des Oldenb . Obst- und Gartenbau - Vereins
fand am Montag abend in Eilers ' Restaurant ain Wall statt.
Die Ursache, daß diese Versammlung nicht im alten Vercins-
lokal stattfand , war eine Eingabe von Mitgliedern aus dem
Hciligcngcistthorvicrtel , welche das Vereinslokal gerne mehr im
Centrum der Stadt belegen wünschten . Der Vorsitzende, Herr
Gartendircktor Ohrt , begrüßte die Erschienenen im neuen
Jahre , gab einen kurzen Rückblick aus die Mitglicderzahl des
Vereins und gedachte besonders der vier im Jahre 1901 ver¬
storbenen Mitglieder , der Herren Rendant Bcycrsdorff , Ober¬
hofmarschall v . Heimburg Exc. , Gutsbesitzer A . PctcrS-
Jaderkrenzmoor und Hauptlehrer Rodiek - Eversten . Ter
Schriftführer , Herr Oldewage , erstattete sodann Bericht über
die Thätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre . Danach
beträgt die Mitglicderzahl derselben z . Zt . 234 . Versamm¬
lungen haben 6 stattgefunden und zwar im Januar , Februar,
März , April , November , Dezember ; Vortrage wurden hier
gehalten über » Mittel zur Hebung des Obstbaues " (LandeS-
obstgärtner Jmmel ), »lieber Kalkung der Obstbäume u . dgl .

"
(Ober -Inspektor Grotcfend ) , . Obstvcrwertu » g ' (L. -O . -G .Jmmel ),
» Bekämpfung der kUclackium u . dgl ." ( L . -O . -G . Jmmel ),
» lieber Blutlaus und deren Bekämpfung " (L.-O .-G . Jmmel ) .
Ausflüge fanden statt im Mai nach Jethausen und Varel,
ini Juli nach Zwischenahn , im Oktober nach Delmenhorst.
Im Dezember wurde das Stiftungsfest in gewohnter Weise
gefeiert. Herr Ober -Inspektor Grotcfend verlas hierauf aus
der » Wiener Jllustr . Garten -Zeitung " einen sehr interessanten
Artikel über Baumwunden , auf den wir zurückkommen.
Tie zahlreich erschienenen Zuhörer folgten diesen Ausführungen
mit sichtlichem Interesse . Als weiterer Punkt stand ans der
Tagesordnung : die Verlegung des VcreinSlokaleS.
lieber diesen Punkt entstand eine lebhafte Debatte . Zum
größten Teil war man wohl der Meinung , daß eine Ver¬
legung des VereinSlokalS nach dem Mittelpunkt der Stadt
auf die Beteiligung an den DereinSvcrsammlungen günstig
cinwirkcn würde , konnte aber über ein bestimmtet Lokal
noch nicht schlüssig werden . Tie Versammlung war von
33 Mitgliedern besucht . Herr A . BaarS beglückwünschte
zu « Schluß im Namen des Vereins den langjährigen Vor¬
sitzenden Herrn H . Ohrt zu feiner Ernennung zum Hof-

Garlcndirektor . Die nächste Leisammlung sinoel un Februar
in Uchlmanns Hotel statt.

ei Der Oldenburger Schnheuhof . nelher zu den
schönsten Verg » üg» » g«lvlaliläle » unserer Residenz gehört und
deshalb nicht nur siir Vereine, sondern auch sonn große An¬
ziehungskraft besitzt , erfreut sich augenblicklich eines solchen
Zuspruchs , wie man wohl selten findet . Außer de » beliebten
Konzerten, welche Sonntags statlfindcn , werden in nächster
Zeit folgende Vereinsvergnngunge » dort veranstaltet : am ltl.
Januar Ball der llnleroffiziervcreinigung de » 2 . Bataillon - ,
am 24 . Januar Schützcnball, am 26 . Bill des Vereins der
Eisenbahner , am 27 . Geburtstagsfeier Sr . Maj . des Kaisers
vom I . Bataillon , am 29 . Ball des KampsgcnosscuvereinS,
am 31 . Saalfcst deS RadfahrervcrcinS von 1881, am 4 . Febr.
Ball und Aufführungen der Artillerievcrcinigung , und endlich
am 7. Februar die Schützen Maskerade.

' i :s2 . Herzoglich Braunschwrig - Lünrburgische
Landes Lotter »«. Ziehung vom 13 . Januar . Mitgeteill
von der Hauptkollekle Georg Siesten in Oldenburg.
Gewinne von 300 Mark und darüber : Nr . II619 mit
3000 Alk.. Nr . I982S mit 4000 Ml ., Nr . 36263 mit 1000
Mk ., Nr . 6192 ', mit 2000 Ml .. Nr . 862Ü7 mit bOO Lik .
Nr . 9I2S9 mit 1000 Mk.

» »
* Elsfleth , 13 Jan . Hier hat sich kürzlich ein Grund-

« rwerbsvcrein gebildet. Derselbe bezweckt den Ankauf von
Land für etivaige aus unfern Ort reflektierende Fabr >k» icdcr-
lassungcn . Von den dem Verein angehörcndcn Mitglieder»
sind bereits 26,000 Mk . gezeichnet worden . — Der hiesige
Männergesangvcrein wird am Donnerstag , 30 . Januar,
im Hotel „Fürst Bismarck " hicrselbst, sei » diesjähriges Winter¬
konzert gebe » . Der Verein zählt jetzt 22 aktive Mitglieder." Schortens , 14 . Ja » . Eingeäschcrl wurde gestern
abend das Haut de - Arbeiters Marienhof , das an der
Straße zwischen Ostiem und Hcidmühle steht. Vom Inventar
wurde fast nichts gerettet . Eine Anzahl Hühner und Kanin¬
chen verbrannte ebenfalls.

X . Brake , 14 . Jan . Heute nachmittag gegen 8 Uhr
passierte hier auf der Fahrt von Geestemünde nach Elsfleth
die grvßhcrzogliche Pacht . A» der Fahrt nahm von
hier aus der Präsident des Landtags , Herr Konsul Groß , teil.

in Rodenkirchen , 14 . Jan . In der Beleuchtung - -
frage ist man hierorts einen Schritt vorwärts gekommen.
Es ist begründete Hoffnung vorhanden , daß die Vorarbeiten
bald erledigt sei» werden und dann von einer noch zu beauf¬
tragende » Firma die Einrichtung einer Centrale zur Her¬
stellung von AcetylcngaS in Angriff genommen wird . Tie
Herstellungskosten werden sich auf 30— 40000 Mk . belaufen.
Von den Bürgern wird eine Gesellschaft mit unbegrenzter
Haftpflicht gebildet werden. Wie man hört , soll anf ca 300
HauSflammen gezeichnet sei» . — Bemerkt sei hier, daß Herr
Fabrikant Führten , sowie einige andere Geschäftsleute hicrselbst
schon seit längerer Zeit ihre Arbeit - - resp . Fabrilränmc durch
AcetylcngaSflanimcn erhellen. Solches bewährt sich auch in
kleinem Betriebe sehe gut . — Allgemein bedauert wird , daß
die Führte nsche Ziegelei, die seit einigen Jahren von
der Aktiengesellschaft Friesia übernommen ist , und welche
bislang immer gute Geschäfte gemacht hat , in diesem Jahre nicht
in Betrieb gesetzt werden wird . Namentlich Handwerker »nd
Wirte werden dadurch einen Verlust zu verzeichnen haben.
Tenn die sonst hierher ziehenden lippeschcn Ziegelcr ließen
einen großen Teil des verdienten Geldes im Orte.

Aus de» benachbarten Gebiete » .
* Norden » 14. Ja » . Bei der heutigen Wahl deS Vor¬

standes des landwirtschaftlichen HaiwtvercinS für OstfricSland
wurde der Rittergutsbesitzer A . v . Frese- Loppersum mit 21
Stimmen als Präsident wicdergewählt , als Vize - Präsident
der bisherige 2 . Vorsitzende, Landschastsrat Georgs -Damhusen,
mit 2b Stimmen.

* Osnabrück » 14. Jan . Ein LiebcShandel mit
tödlichem Ausgange spielte sich am Sonnabend abend in
dem nahe der Stadt gelegenen Gartlager Gehölz ab . Der
Zuschneider und Kaufmann H . aus dem benachbarten Hagen
hatte mit der Tochter des benachbarten Kolonen O . i» Holz¬
hausen seit längerer Zeit ein Liebesverhältnis unterhalten,
das nicht ohne Folgen geblieben war . Bei dem Stelldichein,
das sich das Liebespaar am Sonnabend in der Gartlagc

«geben hatte , übergab derselbe seiner Geliebten zu einem
estimmtcn Zweck ei» Fläschchen mit Nitro -Benzol . Beide

hatten wohl keine Ahnung von der Gefährlichkeit des Mittels.
Denn unmittelbar , nachdem das Mädchen das Mittel getrunken
hatte , stürzte es zu Boden und verstarb schon nach einigen
Stunden im Krankcnhausc , ivohin man die Unglücklichegeschafft
hatte . Der Liebhaber wurde noch gestern von einem hiesigen
Kriminalbeamten in Lluakenbrück verhaftet und nach hier
gebracht. Außer ihm wird wahrscheinlich auch der Apotheker,
der ihm das Gift geliefert hat , zur gerichtlichenVerantwortung
gezogen werden.

* Laakrnbrück , 13 . Jan . Gestern morgen in aller
Frühe wurde hier ein Mann verhastet , der in deni Verdacht
steht , an einem jugendlichen Mädchen in Osnabrück einen
Giftmord begangen zu haben . Derselbe , als anständig ge¬
neideter Mann austretend , kam mit den, letzte» von Os¬
nabrück hier cinlaufenden Zuge an und erkundigte sich bei
dem dienstthuenden Nachtwächter nach einer passende » lln-
terknnft . Durch drahtliche Mitteilung gelang die Feste
nähme des Mörders rin Olasthvfe „Oldenburger Hos" . Wie
verlautet , ist der Mörder des Verbrechens bereits gestän¬
dig . („« . Vztg " )

Nkikslk Rltthrichtk« « nd ltlfk ItfMii.
Eigene telephonische und telegraphisch « Berichte der

„Rachrichte » sür Ltadt und Land ".
88 Berlin , Id . Jan . Die vereinigten Sänger von

Newhork haben auS Anlaß de- Besuches dcS Prinzen
Heinrich eine deutsch-amerikanische Agitation eingeleilct und
einen Aufruf an alle Vereine versandt . Auch außerhalb
Ncwt)orkS ist das größte Interesse rege, die Städte St.
Louis und Chicago hoffen, daß Prinz Heinrich sic
besuchen werde . In Chicago trcten bereits Vereine
znsamnicn. um eine Deputation zu organisieren,
die dem Punzen Heinrich eine Einladung überbringt.
Dir Marine - Architekten, welche die Pläne zur Kaiser«
Pacht entworfen haben , wollen wissen, daß der Taufakt
der Pacht am 4 . März stattnnden wird und daß dieselbe
den Name » der Tauspalhin . Alice" erhalten wird . —
Prinz Heinrich wird bci der englische» Krönungssricr
Kaiser Wilhelm vertreten und zwar aus dem Rückwege von

Auieuka, wo Prinz Heinrich eine längere Rundreise m den
Vereinigten Staate » unlernchmc » wird.

T >e preußische Regierung beabsichtigt, in Brom-
berg eine landivirlsctzaslliche Hochschule zu errichten

Ter Erzbischof von Slablewsli hat dein Wunsche
der Regierung gemäß Jnsiruklioilen ini Sinne der Mäßigung
an de» polnische» Klerus versandt.

Während der gestrige» Theater Vorstellung ini Posener
polnischen Theater wnrbc bci Darstellung eine» Kampfes c >»
Schauspieler durch einen Schuß erheblich, ein anderer durch
eure » Kolbenschlag in- Gcsicht verletzt.

Eine aufregende Scene spielte sich in Franlsurt
a . M »i der Klvstergasse ab . Eine ledige Frauensperson
warf ihr i » Sackleinwand verpacktes Kind au » dem I . Stock
aus die Straße. Ein vorbeigehender Polizist hob die
Kindeslcichc ans und rcguiricrte die Rettungswache , welche
die vom Fieberwahn befallene Fra » ins Jirciibaus brachte.

Furchtbares Bergunglnck in Böhmen.
11111. Brüx . II . Jan Heule gegen mittag

ist ei » B. a s I e r e i » b r n cl , in den I » p i t e r s cha ch t
ersolgt . Von 116 Mann der Belegfchajl wurden 43 ver¬
mißt» darunter der Betriebsleiter , Ingenieur Seemann,
und zwei Aussichtsbeamten . Der Jnpiterschacht ist wegen
hohen 'Wasscrstandes vor heule abend nicht ziigünglicb.
lieber das Schicksal der im Schachte Eingeschlosseiien ist
zur Zeit nichts besiiniinles bekannt.

V1B Brüx , lb . Ja » . Infolge des hohen Maffer-
siandes rst die R e 11 u » g s a k t i o n für die im Jupilcr-
Schacht eingclchlosjencn 13 Arbeiter » och immer nicht
durchführbar . Die Verunglückt en dürsten infolge
der Nnmöglichkeit jeder Lilie rettungslos ver¬
loren sein.

Amrrikafahrt de« Prinzen Heinrich,
kill Washington , 14 . Ja » . Da » Kabinett ist hcutc

zu einer Besprechung über de» bevorstehenden Be¬
such des Prinzen Heinrich z » sain » iengetretei >. Ein
endgültige » Programm der Festlichkeiten ist jedoch noch
nicht festgesetzt worden . Präsident Roosevelt und
Staatssekretär Hah beabsichtigen dem Prinzen zu Ehre»
großartige Fesuiclikeitcn z» veranstalte » .

Die Unruhen in Spanien.
1116 Barcelona , lb . Jan . Der Arbciterstreik hat sich

verschlimmert. Die Ausständigen , die mit Waffen . Messer».
Stöcken und Revolvern versehen sind, griffen verschiedene
Fabriken an . bemächtigten sich der Werkzeuge und zerstörten
die Maschinen . TicBürgcrgarde ging gegen die AuS-
ständigen vor. In einer Versammlung der Metallarbeiter
wurde beschlossen , de» Streik sorlzuseycn. Alan «glaubt . das,
die Ansständigen eS sechs Monate auShallen können, da sic
Unterstützung vom Anslande erhalten.»

um Hongkong , lt . Jan . Ji » Tamtschao Kanal de«
Westsiusses wurde hcutc von chinesischen Soldaten auf
das englische Dampsschiss . M ani >> g " gefeuert. Der als
Passagier an Bord besindliche Geistliche des englischen Kriegs¬
schiffes „Giern " evtzictt einen Schuß durch das Bei» .

" Newusrk , t i J « n cOrrgrnsllelegüuron
' '^ ? ^ ^

amerikanischen Prodnkkeu
'

>mt > Ww»ffl»n»»c«rk «. .)
-M e-rz e u

New,, » -, Ebica .,0
>->. >3 14 . 13.

Loco . >" 3 ' / , - —
Januar . — 77 ' /« 77' /,
März . 86" . 87 '/. — —
Mai . 86 ' . 8 . " . 8 , 8l > ',
Juli . 8b' /. Ki " . m -/. kt ' .

M a >s
Newiion Ehicago

li . >:>. 14 13
Januar . — 61 ' /, 62'/,
Mai . 69 '/. m ' / . 6b '/. G .' /.
Juli . ' M . V . 64 ' /. 6b '/.

Tendenzen: N .'wyork t. .' ei6 » veränderlich . Schluß
stetig. Chicago Weizen ebenso. NewiMk MaiS ebenso. Chicago
Mais cb . iiso.

Markte.
Oldenburger Wochc » inarkt vom 1' Januar.

Aus dem Schweiiiemarkte herrschte trotz Schnee und u-älie
slottcr Handel . Tie ziemlich bedeutende Zufuhr ging rasch
zu gewohnte » bohcn Preisen in andere Hände über . Aus¬
wärtige Händler wäre » Hanptabnehnier . -kleinere Feelel
wurden durchschnittlich pro Alterswoche mit 2,!>0 Mars,
größere , ausgewachsene Schweine pro l » > Psnnd Lcstnud-
gcwicht init 13 bis 46 Mark bezahlt . I » de » Markthallen
war der Verkehr heute nicht bedeutend , der .Handel nur
mittelmäßig . Gute Hausbntter wurde bei Mebrnbiiahme
mit '30 Pig . Pro Psnnd bezahlt . Im » leiiihandet erzielte
mai ' '3b Psg . bis l Mark . Mvlkereibullcr galt pro Pfund
1,20 b >. l,30 Mark . Frische Hühnereier waren genügend
zugebracht und wurde » sür 80 Psg . pro Dutzend abgegeben,
^in Fleisch - und Fettivarcn ging der Handel ziemlich slott.
Wild wurde nicht bemerkt Geflügel ivar in großer Aus-
watzl vertrete » , jedoch wenig in Nachfrage ' Olemnse wurde
wenig gekauft . Gärtner waren mit ihrer Ware des Froste»
wegen nicht erschienen . Nach Tors war ziemlich viel Nach,
frage.

. - — - . . . > ——
Oldenburg Portugirfische Dnmpsschifse Reederei.

. Bremen " , Schmidt , ist am 14 . Januar in Tünkirchcn
« »gekommen. . Faro ", Löding , »st am k4 . Januar in Oporto
angekommen.

Verkauf andr angier ter Wäsche.
Damen Dag - «nd Nachthemden , Nachtjackcn , Bein¬

kleider und Frisiermäntel , Herren - Oberhemde « und
Nachthemden . Kinderwäsche jeder Art.

Die Wäsche ist in meiner Näherei aus siuten Stoffen an-
acscrtigt »»d daher auch zu Ausstattung »» lehr zu empfehle,»
Die Preis « sind bis Rabatt , ermäßig!

Lchiittingstratze t«.
airchennachrich tru

LambertMrche.
Am Donnerstag , den 16 Januar , nachm ki Uhr:

Bibelstunde im Konfiriiiandensaal an der Ainalienflraße:
Pastor Willens.
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V - m G - N - »»d W »-- «markt.
Zur wirtschaftlichen SrisiS de - Jahre»

1901 . ^Schluß . ) Im November trat endlich eine Erholung
ein . Sie hatte einstweilen » och keine Stütze an einer Bes¬
serung der Industrie . Aber das dringende Angebot an den
Wertpapiermärkten hatte sich doch erschöpft , und der ge¬
funkene Preisstand der Aktien regte hier und da schon
einige Kauflust an . An einzelnen Punkten war auch sach¬
lich eine Besserung eingetreten . Eine Anzahl zusammen-
gevrochrner Gesellschaften und Institute war , wenngleich
unter schweren Opfern sür die Beteiligten , rekonstruiert,
und so war hierdurch in die Verwirrung auf einzelnen
Esfektengebleten eine gewisse Ordnung hincingctragen
worden . Bevor die Produktion indes wieder größeren Mut
fassen könnte , müßte die Unsicherheit über die zukünftige
Handelspolitik erst gehoben sein . Tenn noch läßt sich nicht
übersehen , ob nicht die agrarischen Zölle in einer Höhe
festgesetzt werden , die nicht bloS die heimische Produktion
verteuern , sondern auch infolge von Gegenmaßnahmen
des 'Auslandes den Absatz erschweren . — Während das

jüngste Jahr für Deutschland eine Periode des Abstieges
war , machte in den vereinigten Staaten der Aufschwung
weitere Fortschritte . Aber auch dieserhalb braucht Teulsch-
land nicht zu verzagen . Allenfalls mag der erste Eindruck
ein banger Gefühl erzeugen . Bei einer näheren Betrach¬
tung wird sich manche - Wort sagen lassen , das nieder-
drückende Sorgen verscheuchen darf . Gewiß , Deutschland
als eins der führende » Länder Europas wird den Wett¬
bewerb Amerikas in angestrengter Arbeit abzuwehren ha¬
ben . Aber e» braucht diesen Kampf nicht kleinmütig zu
fürchten . Wenn es zielbewußt alles unterläßt , was seine
Kräfte schwächt und die Amerikas stärkt , wird eS als Sie¬
ger daraus hervorgehen.

Vom Geldmarkt. Ter Geldmarkt zeigt fortgesetzt
eine um diese Zeit ungewöhnliche Flüssigkeit . ES ist trotz¬
dem wenig wahrscheinlich , baß die ReichSbank schon bald
mit einer Zinsfußermäßigung Vorgehen wird . Vielmehr
wird sie erst die weitere Entwickelung de- Geldmarktes ab-
warten . Es war wahrscheinlich , daß das Reich und Preu¬
ßen schon bald mit den neuen Anleihen an den Markt

kommen würden . Bei der jetzigen Äcldslüsligkeit werden
diese Anleihen zweifellos einen sehr aufnahmefähigen
Markt finden.

Vom Kohlenmarkt. Die allgemeine Lage des
Kohlenmarktes hat sich im verflossenen Monat kaum ge-
ändert . Tie leichte Belebung hat weiter angehalten und
hätte sich bet eingetretenem Frostwetter wohl noch beul-
licher im Abruf von Hausbrandkohlen bemerkbar gemacht.
Der Absatz an Jndustriekohle war etwas schwächer. In
Anbetracht der Gesamtlage kann der Sohlenverbrauch der
rheinisch - westfälischen Eisenwerke noch al » ziemlich gut
bezeichnet werden.

BorgeschlageneDtvidenden. Hamburg -Alto-
naer Zentralbahn wieder 9 Prozent . — Böhmische » Brau-
Haus in Berlin 10 gegen 11,5 Prozent . — Tuchfabrik
Langensalza keine Dividende.

Die Zeichnung auf die durch ein Bankenkonsortium
übernommenen 115 Mill . Mark Reichsanleihe
und 18 öMtll . MarkpreußischerKonsolS findet
am 22 . Januar zum Preise von 89,60 Prozent statt.

Gemeindefache.
Zwischcnahn . Sämtliche Hundc-

besitzer haben die Anzahl ihrer Hunde
bei Vermeidung der gesetzlichen Nach¬
teile bis zum

1 Februar d . Js
bei ihrem zuständige» Bezirl - vorsteher
anzumelde» .

Ter Gemeindevorsteher.
F e l d h u S.

HoWerkllils.
Freitag,

den 17 . Ha» , d . Z.,
dorm . 10 Uhr anf .̂

sollen im großen Ttadt-
bufch zu Burgerfelder

LSS Stamme gefällte
Fuhren» vorzüg¬
liches Bauholz»

VS Haufen Brenn¬
holz und

80 Haufen Erbfen-
u . Bohnensträucher

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft
werden.

Kaufliebhaber wollen sich
beim Eingänge zum Ttadt-
busch am Scheidewege ver¬
sammele

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag » den
18 . Januar d. I . » nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst
zur Versteigerung:

4 Näymaschincn , 10 SofaS , 2 Se¬
kretäre , 9 Vertikows , 2 Kommoden,
5 Regulator «, 2 Teppiche, 8 Spiegel,
2 Hängelampe », 1 Tisch , 12 Stühle,
2 Sosatische, 2 Kasjcctische , 1 Sessel,
1 Schreibtisch, 2 Nähtische, 1 Eck¬
schrank. 2 Kleiderschränke, i Leinen-
schrank, 1 Waschtisch, 1 Bücher-
dort«, 1 Pierer » Lexikon und ein
Klavier;

ferner : 3 Fahrräder.
^sUIss

eher.

Wachfuge.
In der am
22 . Januar d . I .»

bei dem Wirt G . Meyer , Bloher¬
felde » stattfindendenAuktion kommen
ferner mit zum Verkauf:

1 breltfelg . Ackerwagen»
1 Wagenstuhl»
1 Buttermaschine»
1 Ladenschrank»
1 eichener Koffer»
/, Dutzend Stühle,
1 Feuerltulpe.

L . SvilvLrUlls,
Eversten.

Zlvischenahn.
Turch günstigen Einkauf bin ich in

der Lage, entgegen erhöhten Kaffee-
preiscn die bisherig . Preise unverändert
bestehen zu lassen.

Wt A« »kntttUl ! !
Vvdr. LaSee,

remschinerkend,
» PW AM.
Ter so schnell beliebt gewordene

aeßr . Melanae -Haffee,
s Pfd . Mk . i7- ,

ist von jetzt ab stets frisch vorrätig.
Neben den bisher geführten Sorten

Margarine , Psd . 65, 70 und 80
empfehle ich jetzt

Tafel - Mgmlie,
ä Psd . «5 Pfg .»

bei Abnahme größerer Quantitäten,
fämtl . Kolonialwaren

entsprechend billiger.

Pökelfleisch,
prima Ware , halte bestens empfohlen.

Für gute Butter und
frische Eier

zahlt stets hohe Preise D . O.

Wäsche z. Wäschen u . Patten wird
angen . u . prompt besorgt Bockstr. 13.

Billig zu verk . eine kleine Wirt
schaftseinrichtnna 1 Lchenkfchrank
mit Tresen , 4 Tische und 1 Tutzend
Wienerstühle » nur kurze Zeit ge
braucht . Nähere ? Mot tenstr. 14.

Zu verkaufen ein Musikautomat
mit 30 Platten.

Nadorsterstr . 89, oben.

Aufforderung.
Im Auftrag ersucht Unterzeichneter

diejenigen,
" ^

welch « » orvernnae » an
den Nachlaß der kürzlich „erst. Frau
Elise Wellbrock zu Osternbnrg zu
haben glauben , Anmeldungen resp.
spezifizierte Rechnungen bis zumpezw . . ,
1 . Februar dS . IS . an ihn einzu¬
reichen ; gleichfalls werden diejenigen,
welche an den Nachlaß schulde»
resp . zum Nachlaß gehörige Lachen
im Besitz haben » aufgefordert , an
Unterzeichneten in obiger Frist zu
zahlen, resp, Mitteilung zu mache ».

A . Parufsel » Rechnungssteller,
Haarenstraße 5.

Rastede. Gerh . Brun » in
Earlsfeld beabsichtigt, den von ihm
käuflich erworbenen Brun » ' B«

„Wold"
in Wehnen , groß ca . da , unter
der Hand zu verkaufen.

Ter Busch ist ' /. mit schönen, in
bestem Wachstum befindlichen Eichen
bestanden. Das große Holz wird vom
Verkauf ausgeschlossen.

Kauflustige wollen sich bald an mich
wenden._ I . Le gen , Aukt.

Umer der Hand zu verkaufen.M . Spiegel mit Konsole, 2 blanke
Tische , I mahag . Dcrlikow, 1 großen
Teppich, l Waschtisch mit Spiegel,
1 blanken Koffer, l Wagschalc mit
Gewichten. Lteinweg 30 , oben.

4 iderrnfü
Der von uns auf 1t Tage in Aussicht gestellte Jnvcnmr -AuSverkauf

von Mk " zurückgesetzten Schuhwaren
kann nur noch bis Sonnabend stattgegebe» werden, da der Verkauf an
den 8 ersten AusverkaufStagen ein unerwartet großer war . Also nur noch
di » Sonnabend dauert der Ausverkauf der bei der Inventur zurückgesehten
Schuhwaren zu jedem nur annehmbaren Preise.

8
.

V
.

Me »
.

Oldenburg , Slaustr. 19.

keslsiiiMt krieür. kollliorf.
PferdemarktPlatz.

WM " Donnerstag , den IV. Januar , und folgende Tage:

Großes ^ Prämien - Schießen ^
mit Talon -Luftgewehren.

1. Preis : 1 goldene Uhr im Werte von 140 Mk.
Einsav 4 Schuß 80 Pf.

Zur regen Beteiligung ladet ergebenst ein Fr . Holldorf.
I7S . Am Schießen kann sich jeder beteiligen und wird von morgens

10 Uhr bis abends 10 Uhr geschossen.
Wir find freibleibend Abgeber von

4^oSchutdversHreißungen
der ßaatkilßen Htdenö.

Dodenkredit- Anffakt,
kündbar frühestens zum 1 . Oktober IVOS « nd
«nverlosbar zum Kurse von

MP
" IVS '

js

I» I-
liebst Walen Brike, Delmnh- rft, Jever, Varel» Kilhelmshas».

üslltM -Vkrsjedsruügs-lnstLlL
Vvgritmlot 1SS8 . >o Vvrlln , LLissrkobtr . 2 . vezrUllüst ISS8.

Keulen - u . IlLpltflliei'sledei 'Ullg »ul äev l-edenskll.
bosonäor» «mpksblsoivsrt rnr ckv» Llinltvnii »«« »»». mir
^4It «r »v «>ro «»i ->ri »» jr nnä rar Sickeret«»»»« äer Llittel tbr

»Ivner . 8tacklmn » aaä MtNtllrcklviwt.
Vertreter : VVeeterwaun in Olüsirtrur -a , llerbartetr . 7.

—SSSSSSWS >» WW» MW> SW>WSWWWWSSAW>W>
Geschüstdhaud ZU-verkausen eine große Bettstelle

in Osternburg an vorzüglicher
Lage preiswert zu verkaufen.

Näheres durch
A . Parufsel , Nchstllr. , Haarenftr . 5.

VV» VV« srrWrW
Beste» Elsässer Hemdcntuch, 84 am

breit , 40
Sehr gute» Elf . Hemdentuch, 62 cm

breit, 36 4.
Hausmachcr Köper, 82 cm breit , 30 4.
I . « . Süssi - .

Nadorst , Hochhciderweg. Zu verk.
eine schwere , bald milchwerdende Kuh.

Ww . Wöbkrn.

mit Matratze , billig . Haarenstr . 17.
HnndSmühlen . Zu verk. e. schw.

n . a . Kalb , steh . Kuh . Gerh . Helm ».
Zu verk. eine milch-Lsternburg.

gebende Ziege. Langenweg 63.

Eversten.
Wer sich für die Gründung einer

Schweine-Derftcherung
für die

Gemeinde Eversten
interessiert , wird gedetcn, sich am
Sonntag , den 19 . ds . Mt ». , nachm.
5 Uhr, beim Wirt Grönrniryrr
cinzufindcn.

s » W

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag» den 17.
Januar d . I .» nachmittags
SV, Uhr » gelangen in
Donnerschwee ( Stan ) zur
Versteigerung:

1 Wagen mit 4 Tonnen , 1 Wagen
mit Kasten, 1 Kadavcrtransport-
wagen , 1 Ackerwagen mit Aufzeug,
1 flacher Wagen , 1 Wagenheve, 1
Wagendeichsel, 1 Jauchetrog , 1
große Regentonne , 8 div. Tonnen,
2 Schweinetröge , 60 Kübel, 4 Eimer,
versch . Schlachtereigerätschasten, 17
div. Kannen , 1 Wandiaterne , t
Dezimalwaage mit 19 Gewichten,
1 Hooelbank mit Zubehör , 9 Forken,
2 Ballastschüppen , 1 Schleifstein,
1 Brotschneidemaschine, 2 eiserne
Oefen , 1 Pferdekrippe , 4 Pferde¬
geschirre und 1 Futterkiste;

ferner : 2 Sack Putzwolle, 1 Sack
Grips , 1 Kiste mit Kolophonium.
1 Thourohr , 1 Sieb , 2 Brunnen-
riuge , 1 Haufen alte Steine , 1
Haufen Feuerholz und 27 Büchsen
mit Wagenfett.
Käufer versammeln sich

um Sv . Uhr beim Wirt
Reiners am Stau.

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs findet nicht statt.

«kvlllss,
« rrichtSvollzieher.

Heabsichlige mein in Nadorst be«
legeneS, zu 3 Wohnungen eingerichtetes
WM " Hau » "H»W mit ca. 4 >/, Sch .-2.
Land preiswert unter der Hand zu
verkaufen. Anzahlung gering.

« . Bischofs , Nado ' "vorsterstr. 42.

Großherrogl. Theater.
Donnerstag , 16. Jan . 1902.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Preisen . Freiplätze habe keine Gültigkeit
Erstes Gastspiel der Königl . Sachs.
Hofschauspielerin Frau Charlotte

Bast » .
Dora . Schauspiel in v Aktm

von Sardou.
Deutsch von Schelcher.

Kassenössnung 6 '/, , Anfang 7 Uhr

Freitag , 17. Januar 1902.
Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Preisen . Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zweites und letztes Gastspiel
der Konigl . Sächs . Hofschauspielerio

Frau Charlotte Bast ».
Novität ! Zum erstenmal« :

Jephta » Tochter.
Lustspiel in 1 Akt von Cavalotti.

Deutsch von Halm.
Hierauf : Eyprienne.

Lustspiel in 3 Akten von Sardou
und de Nasac.

Deutsch von Blumenthal.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau und unserer guten Mutter,
und für die vielen Krauzsvenden , so-
wie allen , die ihr da» letzte Geleit
gaben , insbesondere Herrn Pastor
Willens für die trostreichen Worte
am Grabe der Entschlafenen sagen
wir unseren innigsten Dank.

H . Aden und Kinder,
_ nebst Angehörige» .

Famtttennachrichten.
Geboren: (Sohn ) W . Sohnemann,

Emden . H . GeerdeS , Bunderhee.
Ernst Janßen , Brate . (Tochter) Amts-
gcrichtsrat Hoeland , Eisleben . Job.
Marten », Neuwerk . Fregatten -Kapl.
EmSmann , Berlin.

Gestorben: Arbeiter Johann
Ammen, Hooksicl» 65 I . Gerd Ticken,
Velde, 6 M.

Verantwortlich sür Politik u. Feuilleton : Tr . A. Heß, surden lokalen TeillW . v. Busch, sür den Inseratenteil : P . RadöniSkv . RotationSö -ilck
"
und Verlag Schars , Oldenburg.
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Zur Amerika fahrt des Prinzen Keinrich.
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^ aS Rätsel der plötzlich anbefohlenen schien»i '
>!?cn Instandsetzung der kaiserlichenNacht . Hohen-

„ollerii" ist alsbald gelöst worden . Prinz Heinrichwird in New -Dork der vermutlich am 26 . Februar/ratlfindenden Taufe der neuen kaiserlichen Sport»
nacht durch die Tochter des Präsidenten Rooscvelt
beiwohnen und dort mit der kaiserlichen Dacht
. Hohenzollern " Zusammentreffen. So hat Kaiser
Wilhelm in dem an den PräsidentenRooscvelt
gerichteten Telegramm , mit welchem er die Ent-
icndung der „Hohenzollern" behufs Anwesenheit
bei der Feier der Taufe anzeigte. gesagt.

Ans den Worten dcS kaiserlichen Telegramms
ist zu entnehmen , daß der Prinz die Uebersahrt
nach New -Iork nicht an Bord der . Hohenzollern"
macht, sondcri! vielleicht an Bord de» von
ihm befehligten Panzerneschwaders . In dem Falle
werde» also die Amerikaner in ihrem Hanpthafcn
Rem -Jork binnen kurzem eine stattliche deutsche
Panzerflotte, bestehend aus den modernen Schiffen
der Kaiserklafse, versammelt sehen , ein für sie
jedenfalls höchst ungewohnter Anblick, als auch
ein bemerkenswerte? Ereignis in der deutschen
Marinegcschichte. Die vom Prinzen Heinrich be¬
fehligte erste Division des Panzcrgeschwaders be¬
steht bekanntlich aus dem Linienschiff .Kaiser
Friedrich " als Flaggschiff des Prinzen Heinrich,
dem Linienschiff .Kaiser Wilhelm II ", .Kaiser
Wilhelm der Große " und . Kaiser Barbarossa " .

Die Reiseroute für die Ozeansahrt der .Hohen-
zollcrn" ist wie folgt festgesetzt : Die Dacht wird
auf ihrer Ausreise Gibraltar und die Cap
Vertuschen Inseln onlaufen , den Atlantischen
Ozean durchqueren und S >. Thomas aus West»
indicn besuche ». Alsdann wird die Dacht »ach
Rcwyork abdampsen . Ursprünglich waren als
Termin für den Antritt der Amcrikafahrt die
ersten Tage deS Februar bestimmt . Eine neuere
Nachricht meldet jedoch den Antritt der Ozean¬
reise der Dacht . Hohenzollern " bereits sür den
nächsten Sonnabend, den 18 . Januar , an.

An der Fertigstellung der neuen in Amerika
gebauten Kaiseryacht , deren Taufe Prinz Heinrich
beiwohnen soll, wird inzwischen eifrig gearbeitet.
Aus Newport meldet man, daß zur Zeit alle Anzeichen
dafür sprechen, daß die neue Dacht Kaiser Wilhelms am
26 . Februar »um Stapellaus fertiggestcllt sein wird.

Durch unser beistehendes Kartenbild svcrgl. die Zeichen-

Lie Weser-otte m 1 . Amir IM.
— Oldenburg , 15 . Januar.

Die Wescrflotte hat im letzten Jahre eine erfreuliche Zu¬
nahme auszuweisen, indem sich ihr Bestand um 35 Seeschiffe
mit 45,031 R .-T. Netto vermehrt hat. Am I . Januar 1902
betrug die Zahl der auf der Weser beheimateten Seeschiffe
586 mit 676,880 R .-T. Netto gegen 551 Seeschiffe mit
625,349 N .-T . Netto am I . Januar 1961. Nach dem von
den Inspektoren dcS Vereins Bremer Cecversichernngsgescll-'chasten, H . Steengrafe und A . Jordan , veröffentlichten Vcr-

ichni ? der bremcr, oldenburgcr und preußischen Seeschiffe
zählte die

Bremische Handelsflotte:
1661 : 162 Seeschiffe mit 541,796 R .-T . Netto
, 9« 2 :_ 422 . . 583,254 .
M .lhm Zunahme: 2» Seeschiffe mit 46,458R .- T. Netto

Davon waren Segelschiff « am I . Januar
1961 : ISS mit 167,478 R .-T. Netto
1962 : IS7 . 166,308 ,
Zunahme 4 Abn . 676 R . -T . Netto

Die Zahl der Dampfer betrug am l . Januar:
lool : 269 mit 812,661R . 'T. Brutto -- 574,318R .-T. Netto
tS6S : 235 . 696,7 34 . . - 421.4 46 .
-siiiiahiiie 16 mit 78,673 R . - T . Brutto -- - 47,128 §H-T ? iello

Ii » Jahre 1961 ginge» ab II Dampfer , wr . on zwei
. Tüffeldorf " und . Primus' - verschollen und acht verlauft sind
«ld einer ist umgebaut : 11 Segelschiffe, von denen . Berlha"

und . Weser " verschollen, . Camclia " auf See verlassen,
. Frieda" und . Nymphe " gestrandet , » Fritz " kondemniert und
fünf verkauft sind. Hinzu kommen 27 Dampfer und 15
Segelschiffe. Ter größte an der Weser beheimatete Dampfer
ist der Norddeutsche Lloyddampfcr . Kronprinz Wilhelm " mit
14,968 R . -T., dem der . Kaiser Wilhelm der Große " mit
14,349 R .-T. zur Seite steht. Dann folgen die Lloqddampfcr
. Großer Kurfürst " mit 13,182 R . -T. , . Bremen " mit l l,570
R .-D ., . Barbarossa" mit I0,9l5 N .-T ., . Prinzeß Irene " niit
16,881 R . -T , . Friedrich der Große " mit 16,695 R . - T,
.König Albert " mit 10,643 R . -T ., . Königin Luise" mit
16.566 N. -T ., . Main" mit 16.667 R . -T , . Rhein " mit 16,653
R .-T . , . Neckar" mit 9895 R .-T ., . Kaiserin Maria Theresia"
mit 8278 R -T ., . Cassel" und . Breslau" mit über 7506 R. -T,
. Frankfurt" u»d .Köln" mit über 7466 R . -T . »Hannover"
,mt über 7360 R . T . Der größte Hansadampfcr ist der
Dampfer »Trachensels * mit 7217 R . -T . Darauf die Dampfer
. ArgenselS" , . Wildenscls ", „Bärensels " und „Wartburg"
mit je ca. 5660 N. - T . u . s. w . Demnach zählt die
brcmiiche Flöte zur Zeit elf Dampfer mit über
10,600 T Das größte bremische Segelschiff ist mit
3673 N. -T die zur Wäijen ' schen Necdcrci gehörige Vicr-
maslcrbark . Adelaide "

. Dann folgt der » Paul RickmcrS" mit
3054 R.-T Außerdem sind au Schiffen mit über 2666 Dons
nicht weniger als 26 vorhanden , darunter >6 Viermaster.

Tie oldrnbnrgischc Wescrflotte
zählte an Seeschiffen am I . Januar

I6"2 : U '< Dampfer mit 10.
',96 R -T. Netto

1961 : 15 . . 3 . 739 .

ferner:
, 962 : 91 Segler mit Kl .465 R -T Nett»
>961 : 37 . . 52,257
Zunahme 4 Segler . Abnahme 852 R . -T . Netto

ittsgesaiiit:
1! 02 : 167 Seeschiffe mit 72879 Br — 61 .995 R .-T Nrttr
196 ! : 162 . . 66 .996 . ,
Zunahme b Seeichisse 16c>!> R -T Dell»

Im Lause des Jahres l 96 i ginge» ab : Zwei verkaufte
Schisse: . Iris " und . Magoaleiic "

. cm gesunkenes: . Heinrich" ,
e >» londemuiertcs : . Johann Gustav " , ein gestrandetes:
. Olhildc " , » nd ein verschollener: . Piako " . Der 1891 neu
erbaute Ta »ivser . Huelva " ist verschollen. Dagegen kamen
hinzu : Dampfer . Breme » ' und . Lisboa " , ein Lchuner mit
Hilsemaschine : . Eversand " und acht Segelschiffe: .Burwinkel " ,
. Calharme ", . Dal-iper ". . Großherzogin Elisabeth ", . Henny ",
. Marie Th » »"

, . Muni" und . Ocean " . — Beheimatet sind «»
El .-slcth 44, in Brake 43, n, Oidenbnrg 16 , i » Nordenham 9
und in Großensiel 1 Seeschiff.

Die von oer Weser sagenden 57 prenstische» See¬
schiffe sind sämtlich in Geestemünde beheimatet.

6 4 waren vorhanden am I . Januar
1962 : 47 Tampser»»l 26,267 Brutto od . 16 . >21 Nett . R . -T
U'6l : 46 . . 27 . l99 ._ ^ l3 .6--7 ^ _ ^

. --US6 . .Zunahme 7
ferner

1962:
196l:

966'Abnahme
16 Segler mit 4216 Netto R . -T

497 «! .
-siinahine 3 Abnahme 166

crklärung oben links) lönucn unsere Leser sich über die
bevorstehende, bemerkenswerte Ozeanreise de» Prinzen Heinrich
und der deutschen Kriegsschiffe vorzüglich -"-" »ticrcn.

insgesamt .
1962 : 57 Seeschiffemit 36,863 Bruttovd. 26,631 Netto R. -T
1961 : 47 „ „ - _ 29 .669 „
Zlinahinc 16 . , „ 'Abnahme 2492 „

Im Jahre 1901 gingen ab : 9 Dampfer : „Helgoland ".
„Minister Manbach " und „Sagitta" . smvie vier Segelschiffe:
„Cbenczcr", „Mathilde". „VorwärlS " und „Wilhelm " . Hinzu-
kamen zehn Dampfer : „Anna " , „ 'Arthur Friedrich" , „Dogger"
bank". „Horiisriff ", „Monlag", „Nixe" . „Ni,i»phe" , „Sonn-
tag" , „Amor " »nd , ,

'Wcsiialc»" . Desgleichen 7 Segelschiffe:
„Alfred " , „Gerhard ", „Heinrich" , „Johann" , „Jupiter",
„Königin Luise Elisabeth " und „Wendelme Christiane".

/ Ul5 dem Ihwtrik' l'zogliim.
D «r « »« druck uuirrrr mit errr,I »cn » rnu -uZn , v,i >,», !,rn cri,ln »lt,richt«
Ist nur mit flrnaurr eitt «2r »an ; ui,r grNiUrr. v- iuriiunir « uud o -rtchr

«dir l»lui « « orl-mmn »i, drr « rdnkUdn >>,I« » il!k»-n» ,u.

Oldenburg . 15 . Januar.
tgvrlfetzung der Nenzen aus dem Hauvlblatte.)

" <Kisenbal >n » Personal » Nachrichten. Ernannt,
RevisorEisenbart >n Oldenburg znm BerkchrS- Kontrolleur,
Diät. BlireauassistentThicsing in Oldenburg j»m elats-
mäßigen Bnreauassistentc » . Zeichner Weber in Oldenburg
zun» Bauaisisiculc » . Ter ObcrrevisorRübke in Oldenburg
ist in die l . Klaffe der Rechiiniigsbeainlen befördert . An¬
genommen: Siatioilsarbcilcr Kruse« in Brake »ndSeghorn
i » Varel als Hilfsarbeiter ; SchlosserEiters« in Jever als
Wagcnnachsehcr . Versetzt: Stationsassistent We » z von
Weener »ach Elsfleth , SlationsassijlentKoobs von Elsfleth
»ach Weener , Lokomolivsührer Hartman» von Hude »ach
Oldenburg , LokomotivführerJac » icke von Oideuburg »ach
Hude . Ter HilfsarbeiterWehl an ist als Kanzlei -Gehilse
nach Oldenburg versetzt. Der Lokoniolivsichrer z . D . BolS-
mann in Oldenburg ist in den Ruhestand versetzt. Der
Bahnwärter Eenhni» auf Posten ll bei Bunde ist gestorben.
Belohnungen. Es sind verliehe» : Eine einmalige Be-
lohimng im Betrage von 60 Mark für 35jährige zufrieden-
stcllcndc Tieiistleistung an Roltenarbeiler Kühler' in der
l . Bahnmeisterei ; Eiin»alige Belohnungen im Betrage von
96 Mark sür 2öjährigc z» sricdc » stellendc Tic » stlcis ! »ng an:
Stellmacher Jausten ', Schlosser Eiscrbeck, Schlosser
Tiardcn' AtaschiuciiarbcilerKlüver, Maschinenarbeilcr
Hasenwinkel' in Oldenburg , HilsSivärterDcharde in der
l6 . Bahnnieistcrei , Hilfswärlcr Jausten iu der 16 . Bahn¬
meisterei. NottcnarbclicrValirnian» in der 17 . Bahnmeisterei,
AottcnarbritcrGrüst in der 13 . Bahnmeisterei und Rotten¬
arbeiter Kolk mann in der 19 . Bahnmeisterei.' Ter tOesangvrrcin „Elcrmania " beschlost in seiner
letzten Versammlung , sein diesjähriges ll . StislungSsest
Sonntag, den 9. Februar, im „Restaurant zm» Kronprinzen"
(Ad . Ulrich in der Grünenstrastc ) durch ein Taiizkränzchei,
festlich zu begehe », und ec wird hierzu verschiedenebefreundete
Vereine ciiiladcn.

Zunahme 1 Dämpjer 1VL7 R . -T. Netto

bl Osternburg , 14 Jan Am letzten Sonntag hatte
der .' i r > e g c r v e r e i » „ O st e r » k> n r g - G l a S h ü t t e"
eine Versamiiiluiig in der „ Harmonie" , welche von 3.

',
Kameraden besucht war . Ziiiiachsl wurden sc .>4 neu an-
gcmetdetc Mitglieder ausgenommen, woraus mit einer ein¬
gehendenBesprechungüber die Feier von Kaisers Geburts¬
tag begonnen wurde. Ein 'Antrag, den » Fcstball eine » Ge¬
sellschaft ' abend vorangel,en zu lassen , wurde abgrlehnt.
Die Wahl des erforderlichen nomiiers winde gleichzeitig
erledig! . Tie Musil sür den fjestball wird be » Mitglieder»
der Dragonerlapelle auSgcführt. Ter Antrag der VcrcinS-
srcunde , in dir Slerbekasse anfgenoinmcn zu werde » , sand
die Justiinmiiiig der Versammlung. Die Bestimmung er¬
halt Gülligleit vom 1 . Januar 1962 ab. Die von derselben
betroffenen Mitglieder haben allerdings nur rin Anrechr
ans 66 Mark Sterbegeld. ^ .Iilnst der Versammlung 3 Uhr.
— Der S a l o ii s ch < e s> k l ii b , . Ecntriiin" (Vereins-
lolal : W . Neustes Wirtshaus ) unlernalim am letzten Sonn¬
tag bei ziemlich guter Witterung eine kohlfahrt nach Wü-
s. iug . Das Jutt ivnrde gegen l lii r mittags „ ach reicbltzch
ziveislundigcr Wanderung in b '

.er Sliminiing erreicl 't.
Ter ausü schinarlhaHeste zubereilete kohl de .- belaiinlen
WirlS ini „Wüstcrländcr Hos" mundete der kleinen Ge¬
sellschaft ganz vortrefflich. Nach beendigtem Essen wurde
ein Spaziergang gemacht , dem sich am Ab .„ d ein rwmmers
ans . l' lvst. Mit dem Svnl '

, » ge lehrt . » die Dennehmer br-
sriedigt nach luee zurnn.

m . Petcrofeh» . 11 . Jan . Der Radfahrcrvcrcin
„ Fahr wohl " hielt am letzten Sonntag im Vereins-
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kosale von T . Schinwt einen MN av , weicher recht still
besucht war . Es wurde seitens dcö Vereins alles ans-
gebolen , um den Abend zu cinem recht genußreichen zu
gestalten , was die Tciin - hmcr denn alich in bester Weise
ausniltzteil . Tie Musik wurde gestellt von der Artillerie-
Kapelle aus Oldenburg , gliche und geller des Vereins-
Wirts , Herrn Schmidt , ließen auch nichts zu wünschen üb¬
rig , und so verlies der Abend in der fidelsten Stimmung.
— Ter hiesige Klub „ Vorwärts" Iiält am nächsten
Sonntag im Vereinslvkale , W. ganscr , seine diesjährige
ordentliche Generalversaiiinilung ad . Nach der Versamm¬
lung sinder ein gemütliches Beisammensein mit Freibier
statt.

lü Zwischenakt » , 14 . Jan . Nächsten Freitag wird in
Meyers Hotel bas erwähnte Konzen der In saure rie»
Kapelle aus Oldenburg gegeben; es ist arrangiert auf Ver¬
anlassung des Vereins junger Kaufleute . Tcm Konzert schließt
sich ein Ball an . Aus dem Programm sei hcrvorgchobcn:
im 1 . Teil u . a . : Kuvertüre zur Oper . Tic Zigeunerin " , dann
die Troubadour -Fantasie von Alard mit dem Biolin Solo des
Herrn Koschel ; im 2 . Teil ei» Streichquartett , elfteres
. Schlummerlied"

, zweites . Sandmännchen "
, ferner Fantasie

ans der Oper . Tas Nachtlager zu Granada " und zum Schluß
ein Lylophon - Solo ( Solist Herr Leps) . Allein Anscheine »ach
wird daS Konzert regen Zuspruch finden. — Neuer Fernsprech-
anschluß in Zwiichcnahn ist nun auch für Hotcs Hotel ange-
melbct ; kürzlich mehren sich die Anschlüsse erfreulicherweise.

!! Hatten , 14. Jan . Ter Ban der Klinkcr-
chaussee von Kirchhattcn über Sandhattcn ist in der
vergangenen Docke vollendet und nunmehr in der gan¬
zen Strecke dem Verkehr übergeben worden . Ta auch in
der Gemeinde .vnntlosen der Bau dem Vernehmen nach
beschleunigt werden soll , so dürfte in nicht zu ferner Zeit
die lange gewünschte Ebausseeverbtiidung mit der Eisen¬
bahnstation Huntlosen bergestellt sein . Ti . neue Ehaus ' ec
in unserer Gemeinde kostet nach dem Voranschläge 43 000
Mart , wozu ein Zuschuß von 12 900 Mark geleistet wird,
nämlich 20 Prozent der Bansunime aus der Staatskasse,
und 5 Prozent aus der Anilskaise . Tie Rcslsumnie von
30 100 Marl ist durch eine in 30 Jahren zu amortisierende
Anleihe bei der Bodeulredn - Anstalt in Lldcnbnrg gedeckt.
Zu der Ebanssee sind die Grundbesitzer in Sandhatten mit
ihrem Gruno und Boden Ge zu 1500 Metern Entfernung
von der Ebaussee mit 23 Prozent der Bausnmme , ist 9890
Mark , vorbelastet , diejenigen in Hatten mit 18 Prozent,
ist 7740 Mark , so daß die i emcinde nur 29 Prozent , ist
12 470 Mark , zu tragen da . , lei einer staatlichen Beihilfe
von 30 Prozent , ist 12 90 Mark . Ter jährliche Abtrag
beträgt 1817,88 Mark , worrn auf die Gemeinde 76',,50
Mark , als Vorbelastung ans Sandhatten 607,16 Marl und
aus Hatten 475,17 Mark entfallen . Sind auch die Lasten
für die Grundbesitzer , welche durch die selten hohe Vor¬
belastung getroffen werden , reckt bedeutend , so würde doch
niemand die gemeinnützige Anlage wieder missen wollen.
— Ter hiesige Turnverein „ Frei weg" hält am
nächsten Sonnlag in Ww . KösclS Gasthof seine diesjährige
ordentliche Hauptversammlung ab , in welcher mehrere
wichtige Vcrcinsangclegcnheiten zu erledigen sind , wes¬
halb eine zahlreiche Beteiligung im Interesse der Mit¬
glieder liegt.

r . Hoyerswege ' 13 . Jan . Tie gestrige Versammlung
des landwirtschaftlichen Vereins Hoyerswe¬
ge war außerordentlich gut besucht. Herr Schnlvorstchcr
Lehmkuhl aus Tclinenhorst sprach über die Erzielung
eines reichlichen MilchcrtragcS . Ganz besonders wies der
Redner auf die Wichtigkeit des guten Ausmelkens hin.
Er führte als Beleg einen interessanten Versuch an , der
in Amerika gemacht worden in . Um sestznstellcn , welche
Bedeutung sorgsältigcs AuSmclkcn habe , ließ man die
Kühe von einem als zuverlässig bekannten Manne melken,
ohne ihm weiter etwas zu sagen . Am anderen Tage be¬
stellte man einen anderen Melker , sagte ihm aber aus¬
drücklich, daß cs sich um einen Versuch handle , und siehe
da ! er erhielt l,8 Liter mehr . Selbstverständlich muß Wert
auf gutes Futter gelegt werden , wenn man viel und gute
Milch bekommen will . Tas Heu muß möglichst vom besten
sein . Schlechtes Heu hat einen zwei- bis dreimal geringe¬

ren Nährwert als gut eingesirachteS Heu . Während man
z . B . 2 Kilogramm Hafer mit 3 Kilogramm gutem Heu
ersetzen kann , hat man von verdorbenem Heu 6 Kilo¬
gramm nötig . Herr Lehmkuhl empfahl noch dringend die
Anwendnng eiweißreicher Futtermittel zur Erzielung rei¬
cher Milcherträge : sie verleihen der Milch , die man durch
Rüben - und Kohlfütterung „lang " machen kann , mehr Ge¬
halt . Beim Ankauf der Kraslsuttermittel , z B . des Baum«
wollsaatmchls , muß man indessen ganz besonders ror-
sichtig sein , min muß sie nur von durchaus zuverlässigen
Firmen beziehen , weil man sonst minderwertige und ver¬
dorbene Futtermittel in die Hände bekommen kann , die
unter Umstünden mehr schaden als nützen . Ter Redner
wies noch daraus hin , daß einer Kuh für den Tag höchstens
3 Psnnd Kraftfutter verabreicht werden dürfen . Znm
Schluß machte der Redner noch auf Züchtung guter Milch-
viehschlägc aufmerlsain . Es muß da eine sorgfältige Aus¬
wahl sowohl mit dein männlichen als mit dein weiblichen
Zuchtvieh getrosten werden . Eine inerkwürdige Thailache
ist indes , daß einseitig auf reichen Milchertrag gezüchtete
Kühe leicht zur Tuberkulose neigen . — Ter Anschluß
des Vereins Hoyerswege an den Verband der landwirt¬
schaftlichen Vereine im Amtsbezirk Telmeiihorst wurde ein¬
stimmig beschlossen. Als Delegierte wurden gewühlt die
Herren Tellen aus Schlakter , Lange aus Lethe und Mühlen«
hoff ans Adelbcide . Tann kamen noch die Beschlüsse der
Laildwirischaflskamnier zur Besprechung , und zum Schluß
wurde noch Verschiedenes erledigt . Zum Rechnungsprüfer
des Vereins wurde Herr Lehrer Brenner gewählt Ein An¬
trag des Herrn Möhlenhosf aus Adelheide fand allgemeine
Untersuchung . Ter Antragsteller hält cs sür ungerecht¬
fertigt , daß die Landwirte aus den Nackbargebicien mit
s ch m a l r e i f i g c il Wagen nnsere Märtte beziehen dür¬
fen . Er wünscht , daß der Verein geeigneten TrteS vor¬
stellig werde , damit die betreffenden Landwirte denselben
Bestimmungen unterworfen werden , wie die hiesigen . —
Tie Tagesordnung wird künftig durch Anschläge in den
Wirlshänsern bekannt gegeben werde » .

) T ( Wildcshausen , 13 . Jan . Ter hiesige Obst - und
Garie n bauverein hielt gestern in Stcgciiianiis Gasthofe
eine Versammlung ab, in welcher der Vorsitzende, Herr Schul-
vorstehcr Hliilteinaim , über das verflossene Jahr berichtete,
woraus besonders hcrvorzuhcben ist , daß aus der Amtskasse
dem Verein ein Zuschuß von 50 Mk . für Anlage von Muster-
Obstgärten bcivilligl ist . Nachdem sich mehrere Mitglieder
bereit erklärt hatten , das erforderliche Areal zu solchen Gärten
herzugcbcii, wurde beschlossen , vom Oldenburger Vorstande
einen Zuschuß von 50 Pik . zur Anlage eines größeren Muster-
Obstgartens zu erbitten . Herr Landesobstgärlner Jmmel soll
ersucht werden, bei der Einrichtung gutachtlich rnitzuwirken.
Als Baumschule für den Bezug der Bäume wurde die von
Herrn Holthusen in Wehe in Aussicht genommen . Nachdem
der Vorsitzende eingehend über Gemüse- und Lbsiban gesprochen
und die Umpsropfliiig alter , wertloser Bäume warm empfohlen
hatte , wurde die Bc'chaffllng von Edelreiser, beschlossen , auch
soll die Gründling einer Gemüse- nnd Obstabsatz-Gcnosscnschaft
in die Wege geleitet werden. Nachdem dann noch die Ver¬
teilung von Gemüsesäincreien an die Mitglieder beschlossen und
8 neue Mitglieder ausgenommen waren , wurde beschlossen,
vie nächste

'
Versammlung in Tötlingen abzuhaltc » . —

Seit einiger Zeit ist der Preis für Grubenholz, wohl in¬
folge der allgemeinen Gcschäftsflaue, erheblichher» >ilcrgegangcn.
Ter Versand und Absatz soll fast ganz stocken , und die Händler,
welche vor längerer Zeit größere Holzvestände erwarben , suchen
z »m Teil sich ihren Verpflichtungen zu entziehen. Ter Preis¬
rückgang soll 20 bis 25 Prozent betragen . — Tie hiesige
Wurslfobrik, welche früher auch Rindvieh in größerem Um¬
fange auskaufte und zur Fabrikation verwandte , bezieht seit
längerer Zeit das Rindfleisch aus Holland ; in letzter Zeit hat
sie infolge der hohen Schweineprcise auch Ladungen Schweine
in geschlachtetem Zustande aus Holland bezogen. Beide
Fleischgallungen sollen sich dort erheblich billiger stellen. —
Unter sehr regem Besuch hielt der landwirtschaftliche
Verein der Sladt - und Landgemeinde Wildeshausen in Sicge-
manns Gasthos eine Versammlung ab . Ter Vorsitzende, Herr
Pastor Builing , berichtete zunächst darüber , daß demnächst in

Oldenburg ein Vortrag über Fischzucht seitens eines Vertreters

deS Deutschen FischerelveremS statlflnven würde, und forderte,
indem er auf die Wichtigkeit der Fischerei für die hiesigeGegend
hi » wie - , zur Teilnahme daran auf . Herr Schulvorsteker
Huntemann berichtete, daß im allgemeinen die Aussichten für
eine Wiederbelebung der Schweiiiczuchlgenossenschaft güiifiig
seien , besonders in Tötlingen sei bei den Landwirten viel Interesse
dafür vorhanden . Auf ei» Schreiben der Hairdwerkerkainmer
belr . Belästigung der Landwirte durch Detail - oderMustcrreisende
wurde fest gegellt , daß m kiesigerGegend von einer Belästigung nicht
die Rede sein könne. Auf eine Einladung des Vereins sur
Geflügelzucht wurde beschlossen , an dem Sliflungsseil desselben
vcrcinsfcitig zahlreich teilzunehmen . Herr Schulvorstcher Hunie-
mann sprach dann über landwirtschaftliche Zeitfragen . Er
empfahl den Landwirten die Anwendung von Kaimt , trotz der
in letzter Zeit erfolgten Preissteigerung . Beim Bau von
Runkelrübe » müsse 40prozcntiges Kali und nicht Kaurohsalze
verwendet werden . Als Ersatz sür Thomasphosphatmehl könne
Algur oder Bibergphosphat nicht empfohlen werden, da diese
nur für Hochmoor geeignete Tungstoffe seien, dagegen sei stick-
stostloscs Superphosphat , ca. 16 bis 18 Prozent , als Er ; atz
zu empfehlen. Bei Getreidebau genüge pro Hektar eine Tüngung
mit 500 Pfund Thomasphosphatmehl . Bei den Anbauver-
suchen mit 40 verschiedenenKleearlcn habe sich der steiermärkische
Klee, sowie der Tobten - oder baltische Klee sehr bewährt , da-
gegen müsse vor dem reklamchaft angepriesenen Schnell-
klce aus Fraucndorf gewarnt werden . — Wurzeln
erbrachten in Reihensaat bessere Erträge als breitwürfig . auch
seien sie leichter zu bearbeiten . Ter Anbau von Feldbohnen
sei sehr zu empsehlen, er bringe größere Erträge wie der Ge¬
treidebau . In der sich daran knüpsenden Diskussion wurden
verschiedene Gegenstände behandelt , so auch die Anzucht von
Saatlupinen , Verwendung der grünen Feldbohnen als ge-
eignelcs Fcrkcifutlcr . Em Mitglied teilte mit , daß er pro
Hektar im letzten Jabre 240 Scheffel Feldbohnen geerntet habe.
Znm Versuch als Schweine, und Geflügclfultcr wurde ein
größeres Quantum Salzusflcncr Preßfutter von den Mit¬
gliedern bestellt. — Ter Turnverein Jahn und die Gesangs-
abtcilungdes VereinsLorwärts aus Bremen machten gestern
ihre Kohl- und Pinkelsahrt nach hier. Von Delmenhorst aus
wurde der Fußmarsch nach hier angetreten , und trafen die
Teilnehmer (65) bald nach Mittag hier ein. Tas schmackhafte
Mahl wurde in Stcgcmainis Gaslhofe eingenommen, wo sich
die Teilnehmer , nachdem die Stadt besichtigt und eine photo-
graphische Aufnahme gemacht, zu einem flotten Kommers ver¬
sammelten , der unter Gesang und sonstigen Vorträgen die
Gäste bis zur Abfahrt des Abcndzuges in animierter Stimmung
zusammenhielt.

w . Berne » 14 . Jan . Tie Einnahmen und Aus¬
gaben in dem Haushalt der Eeuiciilde Berne haben sich im
verflossenen Rcchiiinlgsjahre wie nachstehend angegeben ge¬
staltet . Tie Aliiva setzen sich zusammen : Kasscbehalt
249,lss Mk ., Restanten 250,65 Alk. , aus der Verwaltung des
eigenen Vermögens a des Grundvermögens 1803,32 , b . des
Kapitalvermögens 20,50 Mk . Zuschüsse aus der Landeskasse
308,45 Mk ., für die Nutzung einzelner Gemeindcanstalten»
Einrichtungen re . 64,43 Mk . , Hundesteuer 208 Mk . , Gemeinde¬
steuern nach der Gesamlstener 11,846,90 , nach dem Grund¬
besitz 11,127,05 Mk . , Kaufgeld für eineHöhle 15 Mk ., Beitrag
zur Fortbildungsschule 18 Mk . , zusammen 25,911,46 Mk.
Tiefen Aktiven stehen folgende Passiva gegenüber : 1 . Gehalte
der Beamten 2106 Alk., 2 . Geschäftskosten 765,34 , 3 . Ver¬
waltung des Grnndvcrinögens 7,47 Mk ., der Schulden
» Zinsen : 11,339,37 Alk., b abgetragene Schulden 3,480,06 Mk.
4. Leistungen an andere Gemeinden 1,109,60 Mk ., 5 . Unter-
Haltung der Wege rc . 4,139,07 Mk ., 6 . Feuerpolizei 465,56 Mk .»
7 . für Beaufsichtigung der Märkte 50 Mk .» 8 . Beitrag zur
Amtsverbandskasse 823,97 Mk ., 9 . Rückständig gebliebene
Einnahmen 291,95 Alk. 10. Sonstige Ausgaben 518,70 Mk.
Sämtliche Ausgaben betrugen 25,844,03 Mk. Es bleibt also
ein Kasscbehalt von 67,43 Alk.

w Berne , 13. Jan . Tem von Herrn Rcchnungsführer
Röfer erstatteten Bericht über das Armenwesen hiesiger
Gemeinde entnehmen wir nachstehende Einzelheiten . Ter
Armenbeitrag betrug mit dem Betrag an die Amtsverbands-
kasse 7294,45 Mk . Bei eincr Bevölkerung von 3380 Seelen
nach der Zahlung von 1900 crgiebt sich für den Kopf eine
Ausgabe von 2,80 Mk . Tie Armengcmeinde besitzt an

Slrandßikder aus Denezueta.
Don Marincpfarrcr a . T . Heims (Bleckendorf).

(Nachdruck verboten .)
Am Horizont tauchten die hohen Küstengebirge von

Venezuela auf . in dunlle Nebel gehüllt . Massig , riesig,
wenig gegipfclt , bis zu 8000 Fuß sich erhebend , ragten
sie über Wasser mit ihrer rauhen Schlucmcngliedcruiig
und ihrer dunklen Bewaldung . Endlich kam aus dem
bunten Strande , der den Fuß der Berge in schmaler
Ebene säum , La Gnayra in Sicht . Es heißt , daß dieser
Ortsname eigentlich „der Lsen " bedeuten soll in An¬
spielung auf die Hitze, die von dem hier recht dürftig
bewachsenen Fclsgcsrein der Küstengebirge ans das von
tropischer Sonne durchglühte Städtchen ansstrahlt . In
ansehnlicher Höhe drohte vom Berge her ein altes Fort
aus der Spanierzeit , unschädlich in seiner Verfallenyeit,
herab , und unter ihm im Vordergründe hinter langer,
überdachter Mole dehnte sich die Stadt selbst ans , eine
nicht besonders bemerkenswerte , regelmäßige Ansamm¬
lung meist gelb getünchter kleiner Häuser ; rechts hi»
erstreckte sich ein langer Palmenstrand . Tas Städtchen
verdankt seine Bevölkerung lediglich der Thatsache , daß
es Lösch - und Ladeplatz ist für die Landeshauptstadt
Caracas. Von einem cigenilichen .Hafen kann man
nicht reden , denn die Schisse ankern einfach auf eincr
unbeschützien , damals sogar feuerturmloseii Reede , die,
dem stark wehenden Passat vollständig offen , gewöhnlicheinem sehr starken Seegang ausgesctzt ist . Tie 'Möglichkeit
des LaildenS mit den eigenen Booten ist dadurch so sehr
erschwert , daß der Verkehr meistens nur durch Boote vom
Lande vermittelt wird , die besser für Brandung nnd
hohe See geeignet sind . Einsteigc » und Anlegen erfordert
gleiche Gcfchickiichkcit und Vorsicht.

Zunächst wollten und »instten wir hinaus nach der
Haliplstadt . Tie Reise ging insofern gut , als wir beim
Ünibicgen des Kutters um die erwähnte .Mole, die eigent¬
lich nur ein breites , durchlässiges Pfablwcrk ist, weder
kentert -' » noch vollschliigen , sondern mit einem klat¬
schenden Gusi davonkaiiien , der aber Zeit gcnng batte,
von » ns '.» trocknen in der halben Stunde Ver¬
spätung , ust : der der Zug abging.

Früher machlc man isic Reise nach Caracas »nr zu
Wogen ; damals konnte sie noch auf Maultieren ge-
macht werden . Auf der allen , nun dem Verjall tzreis-

gegebenen Heerstraße ist der Wagenverkehr nur noch mit I
ausdrücklicher behördlicher Erlaubnis gestattet , und Waren I
dürfe » aus ihr überhaupt nicht mehr befördert werden,
um der kostspieligen Bahn ausreichende Frachten zu
sicher».

Tic unmittelbare Entfernung von La Gnayra bis
Caracas beträgt in der Luftlinie nur 9,5 Kilometer ; durch
die Krümmungen und Windungen der Bahn steigt der
Abstand aber aus 38 Kilometer.

Tie Bahn ist ein Meisterwerk der Technik , wie sie
durch eine großartige Fclslandschaft geführt ist ; zur
reckten Seite liefe Abgründe und ausgctrockncte Fluß¬
läufe , an der anderen gesprengter und abgeschlagener
nackter Fels . — Wild und öde sieht es ringsum auS , und
schwach und dürftig ist der Pflanzenwuchs , der aus dem
dürre » Gestein hcrvorsprießt : Kaktus und Aloe über-
wicgcn . Und alles wie ausgestorben , um , über und unter
lins ; nur dort auf der alten Straße zieht ein Zug
Maulesel des Weges , hart am Abgrund vorbei : oder eine
Herde Ziege » flieht vor den . Schnauben der Lokomotive
in eilig verwegenen Sprüngen von Klippe zu Klippe berg¬
ab . Vereinzelte Bebausungen sind auf ein über das tiese
Thal hinausragendes Vorgebirge gebaut . Es ist noch im¬
mer , wenn auch jetzt uiibewußter Weise , die alte Jn-
diaiicrgewohnheit , die einst die braunen Leute zur Wahl
eines solchen Platzes vorsichtig getrieben , in dem dainals
sehr begreiflichen Streben nach möglichst freiem Um¬
blick nach allen Seilen , um jeden nahenden Feind —
hauptsächlich aber die Weißen ! — schon aus der Ferne
zu erkennen , wenn sie beutegierig uyd mitleidslos , rüstig
und glicdersiark aus ranhen Pfaden aufwärts klommen:
dann galt es , ihnen bei Zeiten zu entsliehen ins unweg¬
same Gebirge . Und Heuer noch wie damals im kleinen
Rancho eine kleine Herde von Ziegen und Eseln ; „ nd auch
hier »och nahe der Hütte das breite , bossnungsgrüne
Blatt deS baiicincntragcnden Pisang , Schutz und Schmuck
und Nahrung zugleich gewährend.

Acht Tunnels zählt die Bergbahn . Hinter dem einen
aber loniint die Glanzpartie der Fahrt : so nahe am
Geleise , daß man sich nur vorzubeugcn braucht , um an
der Felswand hinnut -' rznschauen , blickt das Auge in
einen lolicchten Absturz von zweitausend Fuß Ticke : ein

. wirtlich schwindclerregenber Abgrund , an dem wir kaum
fußbreit vorbeisause » , daß die Räder gegen die Schienen

> kreischen. Großartig schön ! Und droben, im Blau, ver¬

loren über den bochragenden Felsgipfeln schwebt ohne
sichtbare » Schlag der mächtigen Flügel , langsam seine
Kreise ziehend , ein Kondor . — An dieser Stelle hat der
Bau der Bahn mehrfache Menschenleben gekostet . Es
war verboten , hier anders als mit einem Tau um den
Leib zu arbeiten.

So rollten wir durch die Tunnels und an den
sauberen Wärterhäusclicn vorbei , vorbei auch an den
fünf Wasserstationen dieser Gcbirgswildnis , bis nach
zweieinhalbstündiger Fahrt Caracas erreicht war . . .

Bor gut 370 Jahren war desselben Weges eine
andere deutsche reisige Schar gezogen ; nämlich der Eöld«
ncrhauptmann Ambrosius Alfinger mit 400 Fuß¬
knechten und 80 Reitern . Damals war Venezuela that-
sächlich aus dem Wege , eine deutsche Kolonie zu werden.
Tas schöne, reiche Land war dein augsburger Handels-
Hause der Welser als Pfand unter der Oberhoheit des
Reiches verliehen worden . Ambrosius Alfinger stand
im Tienste dieser Welser ; aber er brachte es fertig in
seiner Gier nach Gold , dem dcittschcn Namen das Schand¬
mal so viehischer Grausamkeit aufzudrücken , daß die
Spanier dagegen als halbe Heilige erschienen ; und das
wollte etwas sagen damals ! Kaiser Karl V. , dessen
Fehler allzugroße Weichheit gegen die amerikanischen.
Nolonieen ja auch nicht gerade war , exbarmte sich nach
16 Jahren des unglücklichen Landes und stellte es wieder
unter spanische Verwaltung . So ist durch die bestialischen
Instinkte eines Mannes uns ein Land verloren ge¬
gangen sür ewige Zeiten , das beinahe doppelt so groß
ist wie Deutschland.

Ein anderer Hasen , der jetzt vielfach genannt werden
wird , ist Puerto Cabello. Im Gegensatz zu d^r
schlechte» Reede von La Gnayra öffnete sich uns hier ein
schöner , ruhiger Hasen in tiefer Bucht . Ter Name wird
etwas übertreibend davon abgeleitet , daß die ersten lan¬
denden Spanier in dem hier herrschenden stillen Wasser
ihre Boolc mit einem dünne » Haarseil hätten jestinachen
können . Auf dem östlichen Vorsprung ain Eingang der
Bucht ragt ei» stattlicher viereckiger Feuerturm , an dessen
Fuß die Brandung weiß und hoch ausspritzt . TaS ver¬
wickelte System von Lagnncninseln , das so ausgiebigen
Schutz gcgc » den Seegang des Aiitillenmeercs bietet , ist
mit dichtem , srischgiünem Mangrovengebüsch bewachsen.
Aus einem , den eigentlichen Hasen abschließenden Ko-
rallenriks qiebt sich das medrioe Fort Libertad Mühe



Immobitie « eine Rötere ! zu Berncbüttel , an NrmeiikapitaRen
13 151,21 Mk. An Stiftungen zur Unrcrsrützung verschämter
Armen find vorhanden 4754,64 Mk , Es wurden 30 Total-
arme und 18 Partialarme unterstützt . Tic Turchschnillskosten
für einen Tolalarmcn beliefen sich auf 110,50 Mk , Tie
Partialarmen sind unterstützt durch Bezahlung von Meiiat«-
geldern, Miete , Nahrungsmitteln und Krankenpflege. Ter
monatliche Beitrag der Armenstener betrug 1215,74 Mk . Zur
Armenkasse wurden erhöbe»» 6 Monate der Einkonimcnstencr.
Gesellen, Knechte und Mägde werde» zur Armenstener nicht
bcrangezvgcn. Ter Beitrag zur AmlsvcrbandSkasse »vnrdc mit
der Arinenunilage zusammen erhoben. Tie Gesamteinnahmen
betrugen 13 982,31 Mk ., welcher Snmme eine Ausgabe von
9463,27 Mk . gegcnübcrslehl, so das» ein Rassebehalt bleibt von
1319,04 Mk.

r . Ncneude, 14 . Jan . Tie Schülcrzahl in hiesiger
Schule ist infolge der vor 2 Jahren erfolgte» Nebcewcisung

der Kinder aus dem zur politischen (Lcmcinve Neuende
gehörenden Teil von Koppcrhorn so gestiegen, dasi alle Klassen
üdersülll sind. Tie Vertretung der Schnlachl sieht sich darum
vor die Frage gestellt, wie hier an, beste » 'Abhilfe zu schaffe»
sei, ob onrch Erweiterung der bestehenden achtklassigcn Schule
oder durch den Bau einer neuen Schule , die ihren Platz in
Sedan oder Kopperhörn finden würde . Tie Einwohner der
letztgenannten Ortschaften »vollen beim Schulvorstande dahin
vorstellig werden, daß eine zweite Schnlc gebaut werde,
wodurch ihren Kindern der Schulweg ganz erheblich verkürzt
wird.

* Jeder , 13 . Jan . Heute findet eine Zusammenkunft
des Magistrats und StadtralS statt , um einen Vertreter zu
wählen , welcher auf Anregung höheren Orts mit eine »!
Beamten der Eisenbahn am Dienstag Nttcksprachcund Beratung
pflegen soll über eine etwa zu erbauendeEisenbahn von
Jever nach dem Osten des Jcvcrlandes. Ob es sich
um das Projekt einer Kleinbahn handelt , und wie die Linie
fcstgestelll wird , bleibt abznwarte » . In Jever hält man im
allgemeinen eine Linie über Sillenstede , Sengivardc », Hoolsiel,
Horumersiel für die zweckmäßigste. Ein Anschluß nach
Wilhelmshaven wäre daun ebenfalls zu erreichen. ( ,W . Ztg. ' )

r». Sccfeld , 14 . Jan . In unserer Gemeinde sind
im Jahre 1901 66 Kinder geboren, 30 Knaben und
36 Mädchen , darunter S totgebvrcn. Getauft sind 64 Kin¬
der , darunter 2 von der Nachbargemciilbe und .5 vom
Vorjahre, 9 Kinder sind noch ungetanst. Konsirmiert sind
38 Kinder, 15 Knaben und 23 Mädchen , gegen 29 im Vor¬
jahre . Kirchlich getraut sind 19 Paare , gegen 11 iin Vor¬
jahre . Beerdigt sind 32 Personen, darunter 5 aus an¬
deren Gemeinden, während 3 Gemcindcinilgliedcr ander¬
wärts gestorben und beerdigt sind , so das; die Zahl der
Gestorbenen30 beträgt , gegen 27 im Vorjahre. Unter die¬
sen 30 Beerdigten sind 5 Totgcborene, 5 »linder in» 1.
Lebensjahre, 3 im schulpslichtige » Alter ; ein Alter von
70 Jahren erreichten 5 Personen, ein Alter von 80 Jahren
erreichten 3 Personen, das höchste Alter erreichte ein Wit¬
wer mit fast 89 Jahren . Am Abendmahl habe » teilge-
uommen 242 Personen, 98 Männer und 144 Frauen , ge¬
gen 269 iin Vorjahre. Privatim ist das Abendmahl zwei¬
mal ausgcteilt . Die kirchliche Ar inen psie ge hatte
eine Einnahme von 603,26 Mark und eine Ausgabe von
316,98 Mark, und cs verblieb ein Kassebestand von 286,23
Mark. _

Deutscher Reichstag.
»17 . Sitzung.

* Berlin , 14 . Jan.
In der heutigen Sitzung wird die erste Lesung des

Etats
fortgesetzt.

Abg . Sattler (natl . ) : Fürst Radziwill hat gestern
schwere Vorwürfe gegen mich gerichtet . Alle ineine neu-
lichen Angaben über BolkSschulverhältnisse in Galizien

möglichst fürchterlich auSzuiehen; von hoher, vorsprin-
genoer Bergplatte droht mehr malerisch als feindlich das
Fort Gugmar Blanco übers Meer, und über die leicht be¬
wegte Wasserfläche streichen mit schwerein Flug dann und
wann Scharen von Pelikanen.

Recht spanisch nüchtern lag die Stadt selbst längs
des Strandes gebaut, rechts in einem langen Palmen¬
wald endend , der mit geraden und schiefen Stämmen
und dem Gewirr der Kror .enbüschel i>ie Lage in den
Tropen hübsch kennzeichnet . Aus der Menge der natttr-
lich wieder zumeist gelb getünchten und slachbedachtcn
Häuser ragt grün und freundlich der Parco publico her¬
vor mit seinen schattigen Alleen buntblätterigcr Man¬
delbäume und den plätschernden Springbrunnen , den
acht majestätischen Kaiserpalmcn von unvergleichlicher
stolzer Pracht umgeben . Tie Stadt an sich bietet nichts.
Selbstverständlich ist sie wieder in langweiligen Dicr-
ecken -Quadres erbaut, »nit lauter vergitterten Häusern
und gelben Kirchen im Barock -Jesuitenstil. Tie Straßen
sind zwar sehr regelmäßig, aber auch sehr unangenehm
scharf mit Korallcnkalk gepflastert. Dazu wars staubig
und recht heiß ; 30 Grad sind immerhin genügend. In
den heißen Sommermonaten steigt die Temperatur bis
auf 37 Grad ; das beobachtete Minimum ist 20 Grad!

Früher hieß Puerto Cabello das „Grab der Euro¬
ssäer". Aber seitdem die Tümpel und Sümpfe innerhalb
der Stadt ausgefüllt und trockengelegt sind , hat sich
der Ruf der Stadt bedeutend gehoben . TaS Trinkwasser
ist so gut . daß ein dortiger deutscher Arzt ihm den Vor¬
zug vor allen anderen Getränken gab.

Auch hier war das ganze Geschäft von Bedeutung
, n wackeren deutschen Händen, und kaum habe ich eine
Kolonie deutscher Landsleute gesunden , in der ein sp
schönes ideales Streben bemerkbar gewesen wäre. Deut¬
sches Lied und deutscher Sang fand begeisterte Pflege in
einem wohlgeschulten Gesangverein, und ein Turn - und
Kegelklub unter Leitung der Chefs übte wohlthätigcn Ein¬
fluß auf die jungen Leute aus.

Aber wenn inan in Puerto Cabello liegt, ist die
eigentliche Stadt Nebensache : das prächtige Estöban,
dahin ziehtS einen , wo aller Tropenzaubcr und alle
Tropcnherrlichkeit vereint einen der schönsten Orte der
Erde schassen, und wo im palnienüberdachten St . EstL-
banslusse ein köstliches, kühles , erquickendes Bad des Wan¬
derers harrt . -

Jetzt sieht eS so aus , als ob im Staate Venezuela
einmal wisder vieles drunter und drüber ginge, und
als ob der Anblick deutscher Kanonen dort wohlthätig wir¬
ken könnte . Zum donnernden Reden werden sie aber wohl
schwerlich kommerr

habe ich aus ,nir VorliegendesMäkeriak gestützt , so daß
mich jedensallS , auch wenn dieses Material nicht fehler¬
frei wäre, kein Vorwurf treffen würde. Aber Fürst Rad-
zin ill hat meine Behauptungen in Wirllichkeit gar nicht
widerlegt. Redner ivendet sich sodann gegen den Abg Backe»»
und zum Fall Spahn, um seine vor einigen Tagen bar-
gelegte A » ssass» ng aufrecht zu erhalten.

Abg . Bache « (Zentr . ) wendet sich in seiner Ent¬
gegnung hanpisächlich zu der von den Prosessoren in
Scene gesetzten Bewegung, »im nochmals sesiznslellen,
daß in Straßbu . g inmitten einer zu einein Trittei
katholische» Bevöllerung bisher fast nur protestantische
Proiessoren seien.

Abg . Wetterte ( Elsässec ) bezeichnet es als einen
osfenbaren Mißstand, daß an der straßbnrger Universität
bisher nur vier katholische Prosessoren gewesen seien.
Man habe gleichsam Straßburg als eine Hochburg des
Protestantismus im Elsaß betrachtet, und es habe auch
thatsächlich den Anschein gehabt, als werde dieses Ziel
versolgt Um so mehr könne man der Regierung jnr ihr
jetziges Vorgehen Tank wisse» .

Abg . Lchluniberger (Hospitant der Nallb. ) teilt mit,
er habe seinem Freund Sattler abgeraten gehabt, die
Assäre Spahn hier zur Sprache zu bringen. In Elsaß-
Lothringcn habe man gerade sehr schön cingesangen,
sich zu beruhigen, und da sei es unklug , neuen kon¬
fessionellen Brennstoss wieder in die Reichslande hinein-
zuwerfen . Weiter nimmt Redner gegenüber den neu-
lichen Aeiißernngen von Bachem und Südekum das Shn-
dikatswcscn i » Schutz, speciell die Koülenshndikate . Tie
Ehndikate würden auch nicht verschwinde » , denn sie
cntsprüchen unbedingt der natürlichen Entwickelung des
gewerblichen und wirtschasllichen Lebens . Empfehlen
würde sich eine Verstaatlichung der uolilenindustrie, die
Vorteile davon würden die Nachteile überwiegen. Den
Sozialdemokraten müsse er schließlich sagen , daß auch
er ein Anhänger sozialer Reformen sei , was er aber
aufs äußerste bekäinpse » müsse, das sei die Ungeduld,
mit der die Sozialdemokraten den weiteren Fortschritt
dieser Reformen verlangte», namentlich i» Bezug auf
die Kinderarbeit. Endlich tritt er für den Zolltarif ei».
Man solle aber hauptsächlich im Interesse der notwen¬
digen Vermehrnng der Reichseinnahincn jür tüchtige
Finanzzöllc sorgen.

Abg . Schräder (sreis . Bergg. ) glaubt, daß durch den
Redekamps zwischen Sattler und Bachem der Fall Spahn
nicht viel klarer geworden sei . Er selbst »»eine , für die
Besetzung von Lehrämter» an Universitäten müsse ein¬
zig entscheidend sein die Qualifikation. Allerdings Halle
er es für durchaus erwünscht , wenn an den Universitäten
alle Anschauungen zu Worte kämen . Jnr Fall Spahn liege
die Sache so , daß die Berufung erfolgt sei, weil Spahn
Katholik sei und so habe lehren sollen , wie es die
katholische Kirche verschreibe . Und das sei allerdings
leine voraussetzniigsloseWisscnschast mehr, wie man dies
doch wünschen müsse.

Aby . Müller -Meiningen (sreis . Vp . ) : Er »volle keinerlei
ProtcltlonisniiiS , »vcd r verwandtschastlichcii noch son¬
stige» , auch konfessionelle Rücksichten dürsten für die
Berufung von Professoren nickt maßgebend sein . That¬
sächlich sei Spahn lediglich aus solchem Grunde beruscn
worden . Das sei durch die Darlegungen des Staats¬
sekretärs Köller vollkommen Ilargestellt. Tie Konfessionen
haben mit der Wissenschaft gar nichts zu thun , kon¬
fessionelle Prosessoren sind geradezu die Totengräber der
Wissenschaft . Parität ist etwas Gutes, aber mit der
Paritat habe » die zisscrmäßigcnBesetzungen von so und
so vielen Professuren der einen und so und so vielen
der anderen Konsession nichts zu schassen. Er könne nur
schließen , indem er an das bekannte Wort Kaiser Fried¬
richs erinnere : Unsere Zeit braucht Licht und Aufklärung.

Abg . Gradnaurr ( Soz . ) verteidigt seinen Partcikol-
legcn Bebel gegen den Reichskanzler und den Abg.
Stöcker . Bebel habe keineswegs im allgemeinen die
deutsche Armee der Grausamkeit beschuldigt , sondernnur
gemeint, daß, wie stets in» Kriege , solche auch im
deutsch-französischen Kriege vorgekommen seien , daß man
also nicht immer nur das Ausland schmähen dürfe, wie
das auch hier im Hause geschehen sei. Tie Behauptung
Chamberlains, daß die englische Armee in Südafrika
sich durch besondere Humanität auszcichnct, sei allerdings
vollends Heuchelei . Wen » Graf Büloiv behaupte, in keinem
andern Parlament der Welt seine eine Kritik, wie sie
Bebel geübt habe , möglich , so erinnere er daran , daß
Eampbell-Bannerniann im englischen Untcrhause noch
viel schärfere Kritik an de» Geschehnissen in Südafrika
geübt habe . Redner geht auf die Wegsührung der astro
noinischen Instrumente aus China, sowie aus die so¬
genannten Hunnenbricfe ein und aus die Norman» .
Schumannsche Fabrik zur Herstellung gefälschter Hun¬
nenbricfe. Er möchte sie Spitzelbriese nennen. Ter Kriegs-
minister scheine Herr» Norman» Schumann nicht zu
kennen , um so besser sei dessen Spitzelthätigkeit andere»
Leuten bekannt. Seltsam genug wolle man diesen Mann,
obwohl gegen ihn so viel vorlicge, wiederholt in Berlin
gesehen haben. Eistcntümlich sei cS , daß überhaupt nur
wegen eines einzigen HuiinenbrieseS Anklage erhoben
worden und ebenso eigentümlich , daß ini allgemeinen
der Wahrheitsbeweis von den Gerichten abgelehnt worden
sei . Nur in dein einen Falle , wo der Wahrheitsbeweis
zugelassen worden, in der Sache Feilitzsch, sei der Beweis
gelungen. Tie Teutschen Hütten in China nicht einmal
Gefangene gemacht , sondern verdächtige Leute einsach
nicdergcschossen ohne Wahrung der Prozeßsori» . Nicht
einmal Protokolle seien gesührt worden. Tie Konzen¬
trationslager hätten wir uns damit freilich erspart . Wir
sind also noch inhumaner gewesen als die Engländer.
Wenn der Abst. Bebel Reichskanzler gewesen wäre, würden
wir sicher nicht eine solche Politik in China getrieben
haben , die zur Ermordung unseres Gesandten und zu
den späteren Vorkommnisse » geführt hat . Ter Reichs¬
kanzler hat gesagt , in nationalen Dingen verstehe er
keinen Spaß . Ja , waS sind denn nationale Tinge ? Tie
Einen verstehen darunter die Bedrückung der Polen,
die Anderen hohe Getreidezölle . Wir Sozialdemokraten
verstehen keinen Spaß in Fragen der Gerechtigkeit und
Menschlichkeit.

Abg . Ltockmann (Rp . ) billigt die Hallnng der Re¬
gierung in der Chamberlain-Frage und erkennt es an,
daß die Kriegcrvereine in dieser Frage sich Sclbstbc-
schränkung auserlegt hätten.

Staatssekretär v. Posadowsky : Ter Abg . Schluinbergcr
hat mit vollem Recht gesagt , daß man in der Sozial-

ssolitik nicht zu schnell Vorgehen dürfe. Seine Bemer¬
kungen über das Verbot der gewerblict >eii Kinderarbeit
waren jeooch nickt berechtigt Scho » l869 hat die Re¬
gierung Bestimmungen zum Schutz der jugendlichen Ar-
beiler oorgescklage » , als es hier noch säst gar keine
Sozialdemolrate» gab. » inber dürfen nickt gewerblich
geniißbrancht werden , daß ihre Gesundheit leidet Wir
werden diese Frage ireiler versolgen und rechnen dabei
aus ibre llvleisintznng (Beifall. )

Abg. Lieber»»an» von S onnenberg ( Antis ) : Meine
Rede wird >» Linde nickt jo beniieilt , wie Herr Hasse sie
benrleilie. Infolge dieser Rede liege » beule wieder 3ll
Telegramme und Briese hier ans meinem Platze , die alle
mir '

ziistiiiiine » . Tie ossizioie Presse ist natürlich über
inich hergesalleii , obwohl ick dock gar „ ichi Ehainberlaln
cmgegrissei . , sondern nur desie» An - ,risse .ahgewehrt habe,
lieber de» Fall Kiupv. der iroln c iigland, aber nickt dem
Oranje. Freistaat Waffe» liefern durste, bat der Slaais-
selretäe nichls gesagt Ans meine Rede ist der Reichs¬
kanzler wie ein strahlender Friedenvengel ansgelreteii.
iii England wird das aber ncxti immer nicht gewürdigt.
Ter „ Ltandard " schrieb sogar. Gras Bttlow mußte Ab-
bstle leinen lieber die Rede EbamberlainS herrscht unter
de» allen Krieger» i » , Lande »och imiiier große Er¬
regung. Wenn der Rei .bslaiizler , wie es in dem alten
orientalische, . Märchen geschildert ist, mit de» Kaliien
in , Lande heruinziehen wurde, würde er Wli»derdi » ge
hören. Ich hielt cs für meine Pflicht, gegen Ehainbrr-
lai» vorziigelieii , wie cS unsere Krieger niilcr einem
andere» Biiloiv bei Teniiewitz niachleii , die mit dem Kol¬
ben dreinsihliigen » nd sagten : Tat slulsckt beter!

Claalssckrclär Frhr. v. Rickihvfc» bemerkt, cs sei
gänzlich unwahr, baß die deutsche Regierung Krupp er-
laubt habe , de» Engländern Waffen zu liefern, dem
Oranje- Freistaat aber nicht . Es sei in keiner Weise
irgend ei >. AnSsuhrverbot erlassen, insolgedessen konnlcn
die deutschen Firmen liefern, wohin sie wollten.

Fürst Radziwill «Pole) tritt iwchmalS den
Angaben des Abg . Sattler eingege» , brtr . dessen Au »-
sühriiiigeii über Galizien.

Abg. Lenzmann ( srs Vv ) meint , die ganze
Chamberlainsrage lohne be» Zeitaufivand nicht , den sie
den Reichstag gekostet habe . Tie kräftige Antwort, die
der Reichskanzler dem Minister Ehamderlain erteilt , habe
ihn mit Freude erfüllt.

Abg . Schlnmderger (Elf . ) erlläit , daß er kein Geg-
»er des KinderschutzcS sei . Aber das Gesetz, wie es sei,
entspreche nickt in seinen Wirkungen und Folge» den
Absichten des Gesetzgebers.

Tic e r st c L c s u » g des E t a t S ist damit beendet.
Tic einzeliie » Elatsteile werden an die Koi» i» i >sion ver-
lviescn . Morgen kommen die heule aus die Tagesordnung
gesetzten drei Interpellationen zur Beratung.

Handel , Gewerke und Verkehr.
Oldenburg , 15. Januar. Kurtberich ! der Oldenburgischen

Svar . und Leib - Ban '. Ale Kmse verstehen sich frei von
Provision. Ankauf Verkauf

I . Mnndelsicher.
»Et . vTt.

» V. »St . « te OlLenb . Ronsv !» 98.50 99,50
3 '/, PCI . Reue do. do. (halbjährlicheZin«-

zablung . 98,50 99,50
3 pLt. do . do . . . . . — 88,50
4 pLt. Oldb. Bodenkreb .-Oblig (unkündbb .1906 ) 102 50 103,50
4 pCt. abgeftempelt « d». do . 101,51 102,50
3 »El . Lldenb. Pränucn -Anleilu 129,70 130,50
4 pLt. OldenburgerStadt-Anleihe, unk . bi« kotz? 101,50 —
4 pLt. Scknveiburgrr Gememde-Anl , reistäikl«

Tilgung bi « 1908 ausgejchlosje » . 101,50 102H0
4 pLt. Wüdesh.'.user , Srolleamm -i,

Jevcrjche von 1877 . . 100 —
4 pEt. sonstige Olociib . Rommunal- Anleihen . 101 —
3 >. , pEt. Butjadinger, Goldenstedter 96 —
3 > - pCr . sonstige Oldenb. Rommunal-Anleihen 9 ,50 —
3 pEt . Jeversche Stadt- Anleibe . . . 87 88
4 pLt. Eulin - Lubecker Pnor.-Obligalionen 101 —
3 '/. pE». Deuliche Ncich-anleih«, abgest ^ un¬

kündbar b»S 1905 . . . . »01 ^ 0 101,75
3 '/. M . do . do. . . . 101 ^ 0 101,75
ÜvCt . do. do . . 9v,10 90,65
3 '/, pCk. Preußisch « Consol «., abgest . , unkündbarbi«

1905 . 101,20 I0 ' .75
3 ' , r-Lt. do . do. do . . . lOlg -'O lol .75
3 pEt. do . do do . 90,10 90 .65
4 pCt Teltoivcr Rrnk -Anleih«, unkündbar und

unvrrloebar bis 191 '
, . . 103,50 104 05

4 pLt. Flcntburger Stadt-Anleihe, unkb . b . 1906 101 .95 102,5o
3 »Er. Osfenburger Stadt-Anleihe . . 86ckO 8,,35
3 >/, pEv Frankjurt a. M. Stadt-Anleihe . . 97,90 98,45

02,75
100

II . - licht mündcls,cher.
4pCt. Moikau-Kajan-Eisenbahn-Priorilalen , gar. 98 96,55
4 »Er. alte italienische Rente »Lunte von 4000 frk.

und daninlerl . . . . 100,80 —
3 pCt. staat«gar. Italienisch« Eifenb. -Prioritäten 63,80 —

lSlüä « v. 500Lrre an Vertäu » '/ . pCr. hoben
4 PL». Pfdbr. der Drcuß. Boden-Ered -Skr »Bank

Serie XlX , unkündbar bi« t9lt . 99.95 100,25ü , pür . Pianobnei « der Mecklenourg . Hyvelbeken»
und Wechielbani , unkündbar bei I9»5 . 92. -0

« pSt do . do .. Serie II . „ „ 1910 . 99,70
4 pLt. OldcnburgerTlashütten -Priontären , rück-

zavlda-. 102 . i,gj
4 vLt. Warvit-Spmnrrei - Prionr . . ruchablb. 105 102
Oldenb Landesbank -Aknen (40 vLr. Emzavluug u.

4 pLt. Zins Vom 1 . Januar ) . —
Oldenb. Gla-hütten-AkNen <1 vüt. Zm« d. 1 . Jan .) —
Oldenb. -Portug . Dampssch .-Rhed̂ Aktin, <4 pLr.

Zm« vom 1 . Januar) . . . —
Warvtw -Prior .-Skt. UI .Sm . (4vCt. Zin« v. l Jan .) —
Wechsel au, Amsterdam kur, für fl. 100 m Mk . —
Sheck aus London . 1 L. . _ 20 .355

. . New -Port , 1 Doll. . . —
AmerikanischeRoten . 4,1525
Holland,,che Bankneren kür 10 Gnlden „ . , 1: 7g ^

An der Berliner Börle noticrten gestern
Oldenburgisch « Spar - und Lnhdanl-Akben 164 pLt. G.
Oldenburg. Lisenhutten-Aktien (August,«bn, 85 Pitt. B.

Disko « der Deutsche « Rerchsbant 4 pCr.
Dariebenszin« de . do. 5 r Ct.

. Di« 3 PL«. Off -nlurger Stad ! An!c,be und die 3 ' . , Frank-
fmt a.M .vtadt .> nlrihe dnngrn wir bis werter regelmäßig zur Roliz.

16ch <,o
20,455
4.2025



I « Sonnabend,
den 18 . Jan . d . I . ,

nachm. 2 Uhr,
komme » bei dem Hause Mittelgang
Nr . 2 hies . die zum Nachlasse der ver¬
storbenen Witwe Dinklage gehörigen
Sachen , alS:

Sofa , Tische , Kommode, Glas-
schrank, Belt , Porzellansachen re .,
sowie eine große Bibel aus dem
Jahre 1600.

gegen gleich bare Zahlung zum
Verlau s.

Zu verkaufen mehrere zugseste

schwere Pferde.
Wilh . Rohse . Tonnerschweerstr. 52.

Abwechs. Haupttreffer in Mark
3 0 0,000,

186666 . iroooo . losoon » .
„ AcdeS Los ein Ircffer " .

Nächke Jirhg . 1 . ^ ebr. 19VL.
Ronatl . Beitt. Nk . lv od. Mk. 5.

Anmeldungen besörd. umgehend:
? Il. KlotL, lNiillvdSll , 111.

Wechloy . Zu vcrk . 2 trächt . Schweine,
na he am Ferkeln . G. v . Bloh.

Drei mal täglich srische Milchl
Mittwoch und Sonnabend .Butter¬
milch empfiehlt

D . HenjeS»
Ammerländischer Hof.

so gut wie neu, billig
zu verkaufen.

Eversten,
Hauptstraße 55 oben.

Vereins - u. BergnügungS.
Anzeigen.

Klub Vorvurts,
Petersfehn.

Sonntag , 19 . Janr ., abends 6 Uhr:
Ksnsi'alvkî ammlung

verbunden mit

E Freibier . WM
Tagesordnung:

1. Hebung der Beiträge.
2. Rechnungsablage.
S. Neuwahl deS Vorstandes.
4 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten.
Der Vorstand.

LMmrtiiWilher Äl«b
Neuenkrug

Am Sonutago den IS . I,
s
anuarr

Ball
bei Gastwirt H . Bremer,

wozu freundlichst einladen
Der Borstand u . H . Bremer."

Iieusüdende Sonntag , 2 . Febr.

ert Melwozu sreundl . einladet Eitert Meyer.

L
Osteruburg.

Saat- Schießverein

^ S 11 . "

starkeabs»

Ariegervereiu
MSW WicftlstkLe.

Tie auf folgende Nmnmern ge¬
fallenen Gewinn» sind bis zum
1 . Februar dS . Js . im Verein- lokal»
abzuholen. Nr . 14 52 109 168 203
205 509 560

Vberletds.
Gesangverein

Germania ".so
Am Freitag , den 17 . Jan . LUVT:

bei Gastwirt N . John.
— Anfang 6 Uhr. —

Hierzu ladet freundlichst ein
Ter Borstand.

M. , AriM - Lktti»
KScwtlht.

Am Sonntag , den 26 . Januar , zur
Feier des Geburtstages S . M . Kaiser
Wilhelm U . :

Ball
im Vcreinslokal , wozu freundlichst
einladet Ter Borstand.

Verein selbstand . rienstmiinuer
niid kepölktröger.

Am Donnerstag , den 16 . Jan . ,
findet der diesjährige

Ball

Am Sonntag » den 18 . Jan . d. I . :

verbunden mit

Amins - WmMitW
im Saale des Herrn

I. . Koopmsnn , Lrrmrr Lhanssee.
Anfang deS Schießens 2 Uhr.
Ansang des Balles 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

» «
1

rvrll -Vorvtll
^ LlLttvv.

Am Sonntag, dm 19 . Januar,
abends 6 Uhr:

Kmt - AttM!tllW.

im Saale des Herrn (6 . Müller
( » Odeon ' ) zu Eversten statt.

Anfang 7 Uhr.
Einführungen durch Mitglieder ge¬

kältet.
Zu reger Beteiligung ladet freund-

licht t ein D . B'

Am Sonntag, den 28. d . M. :
Großer

timen -8All
des

Hesang -Aereins „Hintracht"
in

DonnttschM,3m Krähnberg
'.

Anfang 5 Uhr.
Ter Vorstand.

WM" Narrenkappe » sind an der
Kasse käuflich.

Metjendorf. Am Sonntag,
den 2 . Februar

Aalt für Kerrschaftett,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Bruns.

Wohnungen.
Donnerschwee . Zu vermiet , zum

1 . Mai eine kl . Obcrwohnnng :mit
Gartenland . Krahnbcrgstr . Nr . 4.

Donnerschwee . Zu vermiet , zum
l . Mai eine geräum . Qberwohnung,
enthaltend 2 Stuben , 3 Kammern,
Küche , Torfraum , Keller und Garten
land . Krahnbcrgstr . Nr . 8.

Zu vermieten zum 1 . Mai eventl.
zu verkaufen das zu 2 Wohnungen
eingerichtete

Hans
Mühlenstraße Nr . 8.

Näheres_ Steinwcg Nr . 20.
Bürgerfrlde . kir bisher von

H . Wessels benutzte Wohnung Milch
brinkswcg ll ist zum 1 . Mai d. I.
anderweit zu vermieten.

Herm . Müller , Zwischenahn.
Zu verm. zum 1 . Mai ein neuer

Laden,
passend für Kolonialwaren . Näheres
postlagernd A . B . 106.

Zu verm . zu Mai bequeme Unrer-
woHnnng , mit oder ohne Werkstatt.

Näheres zu erfahren
Haarenfiraste 5.

Ofternburg . Zu verm . auf Via!
die sreundl . Unterwohnung . 8 St .,
2 K., Küche mit Zubeh . in der Nähe
der Cäcilienbrücke. Herniannstr . 2.

An der Ofener Chaussee, »n der
Nähe der Stadt , in meinem neuen
Haus « habe ich zwei bequem ein-
gericht. Oberwoh ». z . l . Mai zu verm.
Näh . Nieman «, Milchbrinksweg 17.

Zu vermieten aus sofort oder später
Laden mit od. ohne Wohnung . Näh.

E . Memmen , Theaterwall.
Schüler ober Schütenn findet gute

Pens . H . Luten . Oldenbg . , Stau 11.
Borzügl . Pension finden 1 bi-

3 Schüler sofort oder Ostern . Offert,
u . T . 787 an die Exp . d Bl.

Osternburg . Zum l . Mai d . I.
suche ich eine scpar. Oberwohnung,
enthaltend 5 bis 6 Räuine mit Zu¬
behör, in der Nähe der Bibliothek^

Langemveg 7.
Zu verm . auf sofort gut möt>l.

Zimmer mit Kammer , für 2 junge
Leine, mit Pension . Moltcnstr . 15.

Hübsch möbt. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer zu vermiete» .

Ziegelhofstraste 15.
Gesucht zu Mai eine Wohnung

mit Stall u . Gartenl . für ruh . Bcw.
Angebote unter S . 8V7 an die

Exped. d . Bl . erbeten.
Zu verm . eine ltnterwohnung,

2 Stuben , 2 K., Küche mit Wassert .,
Keller und Bodenraum , ferner eine
unmöblierte heizbare Stube.

Bahnhofsplah 1.
Zu verm . zum 1 . Mai kleine Unter-

Wohnung . Langcnweg 61.
Zu verm . zum 1 . Mai eine sch. ger.

Obcrwohnung mit r. Gartenland.
Alexander Chaussee 32.

Zu pachten gesucht z. 1 . Mai d . I.
od. später eine gut geh . Wirtschaft»
später Kauf nicht ausgeschlossen. Off.
unt . T . 868 san die Exped. dS . Bl.

Ostcrnburg . Zu vermiet . Laden
mit oder ohne Wohnung

Brcmerstraße 14
beim Kriegerdenkmal.

Vakanzen und Stellen«
gefnche.

Ostcrnburger - Neuenwrge . Ges.
zu Mai ei» 2 . Knecht . H . AhlrrS.

Etzhorn . Gesucht wird z . 1 . t>czw.
15. Mai für Oldenburg ein zuverläss.
Mtädchen für Küche und Haus,
welches auch mit der Wäsche fertig
werden kann . Joh . HilberS.

Ein 17jährige«

junges Mädchen
aus guter Familie sucht zum 1 . Mai
oder früher zur weiteren Ausbildung
und zur Stütze im Haushalt Stellung
ohne gegenseitige Vergütung , möglichst
in Oldenburg oder in der Nähe.

Offerten unter M . M . postlagernd
Rastede erbeten.

8kW ei« Mädchen,
welches Oster « konfirmiert wird,
zum 1. Mai.

m . Vsutllvr,
Waschanstalt «. Plätterei.

Für ein Geschäftshaus 1 >/r Stunde
von Oldenburg nahe der Bahn wird
auf gleich ein

junges Mädchen
gesucht, welches den Haushalt führen
kann, für Haushalt und Laden.
Dienstmädchen wird gehalten.

Offerten unter T . 816 nimmt die
Exped. d . Bl . entgegen.

Gesucht
pr . I . März oder später ein ältere?
erfahrenes Mädchen zur Führung
eines größeren Haushalts . Dasselbe
muß selbständig kochen können und
mit der Wäsche Bescheid wissen.

Gefl . Offerten erbittet
Frau I . Egbert « ,

WilhelmShaven , Bismarckflc . 52.
WM" Musikalisch veranlagter Sohn

achtbarer Eltern , welcher Ostern die
Schul« verläßt , findet Aufnahme zur
Ausbildung.

I-eke . k. koklllnü.
städtisch. Musikdirektor.

Ein gewandte « gut empfohlene«
HanSiiiädchen per 1 . Febr.

Frau E . 'Weltmann,
Eontrrscarp « 58.

Gesucht »u« 1. Mai rin kleiner
Knecht . _ Nadorsterstr . 14.

An Ostern suche ich 1 Lehrling.
Aug . Srust Menke , Oldenburg.

Perkäilferiil gesucht.
Für sogleich oder etwa « später suche

ich noch eine erste Berkänferin.
die auch vorübergehend im Haushalt
thätig sein kann . Nur junge Mädchen,
welche schon Geschäflsgewandtheit be¬
sitzen , aus guter Familie sind und
gute Schulbildung genoffen haben,
wollen sich schriftlich unter Beifügung
ihrer Zeugnisse bei mir melden.

Jever . I . C . R . Wülfel.

Gesucht
auf sofort

eine Haushälterin.
Escn « (Ostfriesland ).

Gesucht aus sofort
für «ine Brauerei ein tüchtiger
Reisender sLebenSstellung ) , sowie
ein flotter jüngerer Buchhalter.
Offerten » uv O . 15 an die
An ». - Exped . von A . Paruffel»
Oldenburg i ./Gr . erbeten.

Gesucht
zu Ostern ein akkurates , tüchtige-
Mädchen für häusliche Arbeiten.
Lohn 160—200 Alk.

Frau Ferdinand Peterse »,
Geestemünde, Georgstr . 42.

Junges Mädchen
(22 Jahre alt ) sucht zum 1 . Februar
oder später Stellung zur Stutze der
Hausfrau in besserem bürgerlichen
Hause . Gchalt nach Uebereinkunft.

Anerbieten erbitte unter H . 16
postlagernd Neustadtgödens.

Ein solider Arbeiter sucht irgend¬
welche Beschäftigung , kann auch alle
mögliche Gartenarbeit übernehmen.

Epheustraße Nr . 11.

Wegen Verheiratung der jetzigen
zum 1 . März oder Mai eine er¬
fahrene , akkurat«

ILürrlrl » .
Zeugnisse eventl. persönliche Vor¬

stellung erwünscht.
Fra « Usuvl, , Vre «« « »

Contrescarpe 29.

ZmixiKalt i» Weh« ».
Gesucht zum baldigen Antritt zwei

zuverlässige
Wärter.

Gute Zeugnisse durchaus erforderlich.
Vergütung neben vollständig freier
Station lährlich 400 Mk ., steigend
bis 600 Mk.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt.

ZMMßtlt ilt Weh«».
Gesucht zum 1 . Februar ein

junges Mädchen,
welches sich der Krankenpflege widmen
will . Gute Zeugnisse durchaus er¬
forderlich. Vergütung nebenvollständig
freier Station jählich 300 steigend
bis 500

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt.

Zum l . Februar gesucht ein ordent¬
liches Mädchen auf einige Nach¬
mittagsstunden . Zeughausstr . 19, ob.

Ein ruh . nettes Mädch . z . Aush .,
auch f. Verkauf ges . Langestr . 23.

Oldenburg . Gesucht zu Ostern
ein Malerlehrling
unter günstigen Bedingungen.

I . Braasch , Lindenstr . 25.
Suche geübte Masch .-Nährrinne»

und jg . Mädchr » , welche das Nähen
erlernen wollen, unter günstigen Be¬
dingungen . Juli »« Harme «.

Gesucht zu Äia » -t Knechte , welche
mit Pferden umzugehen wissen.

Speditionsgeschäft.
Gesucht eine zuverlässige Warte-

fra ». Näheres bei
Frau Earl « , Burgftr . 7.

Gesucht ein älteres erfahrenes
Mädchen für den Haushalt per sof.
oder 1 . Februar . Guter Lohn.

Frau Domine » Tonnerschweerstr.
Etzhorn . Gesucht zum 1 . Via,

zwei Knechte
zu landwirtschastlichen Arbeiten.

I . Hullinann.

Auf gleich oder später rin

junges Mädchen
Offerten unter S . 788 befördert

le Exped . d. Bl. _
Ich suche zu Ostern od . früher einen

Lehrling
H . Reumann,

_ Bloherfelde b . Oldenburg.
Gesucht zum 1 . Mai ein

junger Mann
mung und zur Hilfe tm
u . Wn ' ' " '

Ortschaft , geg . Gehalt.
Gut Gr . Lunge

iurg Lesum bei Bremen . —
vr . Poppe.

Lehrling
für mein Kontor gesucht.

Selbstgeschriebene Angebote.
Earl Wille , Wcmhandlung.

Äesucht zu Ostern

ein
für meine Bäckerei und Konditorei.

KllStL? Mellim,
Nordenham, Badnhosstraße.
Junge Mädchen, welche das

Schneider « gründlich erlernen wollen.
finden jederzeit Aufnahme bei

Frau H . Spiekermanu»
Damenkonfektion,

_ Achternstraste Nr . 1 2.
Huchen zu Ostern oder

früher für unser Koloninl-
nnd Eisentvaren -Geschäft

1 Lehrling.
Vinklagv L frllming,

Oldenburg -Donnerschwee.
Mästedel Gesucht - um 1. M«

ei» erfahrenes
akkurates Mädchen

für Hau « - a »d Gartenarbeit.
Fra » Hopfner

Äohn rechtlicher Eltern , welcher di«
Bau - « . Möbeltischlerei gründlich
zu erlernen wünscht, erhält zum 1.
Mai Stellung als

Lehrling
in meinem Geschäft.
_ H . Tenkmann , Tischlermstr.

Donnerschwee . Gesucht z . 1 . Mai
d. I . ein zuverl. Mädchen , welches
gut melken kann, und ein kl. Knecht
von 14—15 I . Diedr . AlbrrS.

Für mein Eisen - u. Kurzw ., Haus-
u . Küchengeräte- u. Spielwarengeschäst
suche einen mit guten Schulkenntnissen
versehenen Lehrling.

Oldenburg . I . H . E. Meyer.

F-sür mein Fleisch - u . Wurstwaren-
" grschäft aus sofort od. Ostern ein

Lehrling.
OSwald Zobel , Ritterstr . 20.

Schlossergeselle sucht sosort.Arbeit.
Offerten unter S . 788 an die

Expedition d . Bl.
Oldenburg . Ich juch « zu Ostern

d. Js . einen

Schreiberlehrlisg
von hier mit guten Schulkenntnissen.

Edo Meiner ».

Junger Mann
mit guten Vorkenntnissen u. besonder?
guter Handschrift , sucht Stelle zu
Ostern in , Kontor , wo er sich noch
ein Jahr weiter ausbildcn kann,

lfferteOfferten unter A . B . 116 post-

Gesucht zum 1 . Mai

ein Mädchen.
^

Gesucht zu Febr . 1 jg . Mädchr»
welches alle Arbeiten verrichten mu
und 1 Kuh zu melken hat gegen Loh«
im Stadtgebiet . Offerten unti
B . SO an Büttner « Annonce«
Expe dition , Oldenburg i . Gr.

Gut empfohlenes junge « Mädchr
für Küche und HauS.

Bremen . Wulwesstraße 16.
Ges. z. 1 . Hiai nach Zwischen«

ein gewandte « Mädchen , v . 17
18 I . Näh . I . Jausten , Markt

Verantwortlich für P.olitikH
'

Feuilleton : Dr . A. Heß. sür den lokalen Teil : D . v. BuschTsür den Inseratenteil : P . Rä domsly , Rotationsdruck und Verlag : B . Schacs . Oll^ nbura.
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A. Beilage
m 15 der „Nachrichten fnr Ltadt n »ld Land" vom Mittwoch, den 13 . Januar 19VS

AuS aller Welt.
Ein Monte Carlo in Samo ?.

Unter den Gesetzen , welche die samische Kammer äuge,nommen hat , ist auch, wie bereits kurz erwähnt , das über die
Errichtung einer Spielbank in Vathy , der Hauptstadt der
Insel . Ein belgisches Syndikat erhält die Erlaubnis , eine
Spielbank in der Hauptstadt zu errichten unter folgenden
Bedingungen : Das Syndikat zahlt in dem Moment , in demes das 99 Jahre geltende Vorrecht erhält , 5000 türkische
Pfund ( l09 000 Mk .) in den Staatsschatz : es zahlt anfangsals Steuer jährlich 8000 Pfund , welche Summe allmählich
auf 48000 wächst; es gewährt dem samische » Staatsschatz 5
Prozent von dem jährlichen Gewinn der Spielbank und jedesDarlehn und zu jeder Zeit ; es hat aus der Insel Eisenbahnenund Fahrwege hcrzustcllcn und zu unterhalten ; es baut die
Staden der Insel aus ; es gründet eine landwirtschaftlicheBank, eine Handelsschule, ein Theater , einen CirknS und
pflanzt Parks an ; cs sorgt für die Unterhaltung der Kranken-
Häuser und für die Herstellung eines regelmäßigen Dampf-
schiffsverkehrS zwischen Samos einerseits und dem PiräuS,Salonik und Konstantinopel andererseits . Ter größte Teil der
Bevölkerung ist, trotz der Bestimmung des Gesetzes , da« jedenSamier , der spielt, mit einer Geldbuße von 300 türkischen
Pfund belegt, und obgleich die Einrichtung der Spielbank der
Insel großen Wohlstand zu bringcn verspricht, gegen die
Errichtung einer solchen.

Der Knabenmord in Hamburg,der in der letzten Zeit die Gemüter der Bewohner erregte,
scheint jetzt endlich leine Aufklärung gefunden zu haben . Ter
verhaftete 13jährige Salomon hat , nachdem er an den
Thatort bei der Hafenstrabe geführt worden ist , sein Gewissen
durch ein Geständnis erleichtert. Er hat bekannt , daß er ander näher bezeichneten Stelle , die direkt an der Elbe liegt, den
Knaben Schauer , an dem er ein Sittenvcrbrechen begangen
hatte, verlassen hat ; das Kind hat sich dann , um nachseinem Vater , der Maschinist auf einem Dampfer ist , auszu-
schauen, zu weit vorgebeugt und ist dabei in die Elbe gefallen.Salomon , der infolge seines Verbrechens ein böses Gewissen
hatte , ist , anstatt Hilfe herbeizuholen, spornstreichs davon¬
gerannt , und so ist daS arme Kind dann ertrunken.

* »

Dynamitexplosion.
Eine große Explosion hat die Nobel 'sche Dynamitfabrik

zu Ardeer in Schottland betroffen . Tie Erschütterung wurde
in einem Umkreise von dreißig englischenMeilen verspürt , und
in der nächstgelegenen, fünf Meilen weit entfernten Stadt
Jrvine ist kaum eine Fensterscheibe ganz geblieben. In dem
dortigen Hafen wurde das Licht im Lcuchtlurm, das den
stärksten Stürmen widersteht, verlöscht, und in Ayr , in einer
Entfernung von 13 Meilen , war die Wirkung der Explosion
einem heftigen Erdstoß gleich . Tie Explosion fand kurz nach
10 Uhr abends statt und verursachte in allen umliegenden
Ortschaften , in denen die Fabrikarbeiter wohnen , die größte
Aufregung . Die Entzündung deS Dynamits erfogte in einer
der kleinen hölzernen Ladehüttcn , die von einander durch hohe
Erdwälle geschieden sind. Nur ein Mann war in derselben
beschäftigt, und er allein fiel der Explosion zum Opfer , was
dem Umstande zuzuschreiben ist , daß in der ganzen Fabrik¬
anlage der späten Stunde wegen nur noch wenige Arbeiter
beschäftigt waren . Wie durch die kleine Entladung in der
ArbeitShutte das ziemlich weit davon entfernte Magazin , in
dem 3000 bis 4000 Pfund Dynamit gelagert waren , zur
Explosion gebracht wurde , ist noch unaufgeklärt.

Der Burenkämpfer auf dem Operationstisch.
Eine rührende Episode spielte sich dieser Tage in der

Bergmannschen Klinik in Berlin ab . In den Operationssaal
wurde ein junger Mann gebracht und auf den Operations¬
tisch gehoben, während Prof . v. Bergmann die Kranken¬
geschichte des Jünglings vortrug . Es war dies ein junger
Burenkricgcr , Berliner von Geburt , dem in einem Gefecht, als
er einem verwundeten Kameraden den Stiefel abziehen wollte,
der Arm durch ein Geschoß zerschmettert wurde . Bei diesen
Worten des Vortragenden erhob sich im Auditorium ein
donnerndes Beifallsgetrampcl , und als der junge Held merkte,
daß der Beifall ihm galt , richtete er sich etwas empor und
dankte mit glücklichem Lächeln für die ihm daraebrachte
Ovation . Ter Ernst der Stätte war auf einige Minuten
geschwunden und trat erst wieder in seine Rechte, als die
Narkose des bereits seit sechs Monaten an der Wunde labo¬
rierenden Jünglings begann.

« »
Der Schulinspektor in der Lüneburger Haide.

In einem Torfe in der Lüneburger Haive erschien vor
einigen Tagen der Schulinspektor . Ter Herr Lehrer gab
gerade Unterricht im Rechnen . Ter Schulinspektor hörte ein«
Zeit lang den Fragen und Antworten zu, nahm sodann ein
Stück Kreide, stellte sich an die Tafel und fragte einen kleinen
flachshaarigen Burschen, ob er ihm wohl eine zweistelligeZahl
nennen könne. Ter Junge nannte die Zahl 86, und der
Schulinspektor schrieb , die Zahl umstellend, 68 an dir Tafel.
» So nun nenne mir noch einmal eine zweistellige Zahl ."
Prompt antwortete der Junge 37, und der Schulinstrcktor
schrieb 78. » Weißt Du noch eine solche Zahl ?" . Jawohl " ,
antwortete grinsend der kleine Baucrnbengel , , 44 " und , in¬
dem der Schulinspektor sich der Tafel zuneigte, rief Fritze —
so hieß der flachshaarige Bursche : . So , Du olle TöSkopp,
nu schriew dat ot noch falsch !"

»
Hinrichtungen in Serbien

werden seit der Unabhängigkeitserklärung immer durch Er¬
schießen vollzogen. Vor kurzem geschah es, wie wir in
Wiener Blättern lesen , zum ersten Male , daß eine Frau
erschossen werden mußte . Eine Bäuerin war zum Tode ver¬
urteilt worden, weil sie ihren Mann vergiftet hatte , um ein
Liebesverhältnis mit einem 18 jährigen Burschen unterhalten
zu können. Das Urteil wurde im KrciSstädtchen Ub vollstreckt.
Im Volke hörte man vielfach die Ansicht äußern , daß «ine
Frau nicht in di« Brust geschossen werden darf , und daß
deshalb die mit der Vollstreckung ves Todesurteil ? betrauten
Gendarmen in den Rücken zielen müßten . Tie Eattcnmör-
derin ging mutig und geradezu srohl'.ch in den Tod . Auf der
Richtstätt « rief sie den Gendarmen , welche schußbereit da¬

standen , heiter zu : . Nebnit eure Aufmerksamkeit zusammen
und zielet gut ; nur den Kopf verschont mir , damit ich nicht
entstellt ins Grab sinke . " Vier Schüsse krachte» , und die
Bäuerin war eine Leiche . In der Türkenzeit kerrschte größere
Abwechselung in den Hinrichtungen , noch Anfang der «wer
Jahre gehörten gepfählte Räuber zu den Alltäglichkeiten
Belgrads . — — —

«vermischte ».
Professor Rudolf Virchow hat dir letzten Tage und

Nächte den Umständen augemcssen befriedigend verbracht.
— Korvettenkapitän Ncitzkc wurde zui» Fregatten¬
kapitän befördert. — Die städtischen Gaswerke in Berlin
machen seit einiger Zeit Versuche mit der Fernzündung
der Straßenlaternen . Die städtische Gasdepulatio » hat
beschlossen , versuchsweise auch die elektrische Fcrnzündnng in
den Kreis dieser Versuche zu ziehe » . — Ter Umbau des
Brannschwciger Hostheatcrs ist jetzt vom Regenten
endgültig beschlossen worden . Sofort nach Schluß der Spiel¬
zeit ivirb mit dem auf l 330 000 Alk. veranschlagten Umbau
begonnen werde». Für die Bauzeit wird neben dem Hos-
thcatcr ei» Jnterimslhcater aus Fachwerk errichtet. — lieber
den Tod eines jungen Ulauen ossiziers zirkulieren m
Potsdam seltsame Gerüchte . Danach soll der Leutnant
v . Eichcl-Strcibcr vom 3 . Gardculanenrcgimcnt unter eigen¬
tümlichen Umständen gestorben sein . — Aus den Bankier
Zurhelle in Aachen verübten in dessen GcschästSlokal drei
Burschen einen Raubansall ; einer würgte und schlug Herrn
Zurhelle . bis er blutend niederstürzte, die anderen durcbwühllen
die Behältnisse, erlangten jedoch nur für 100 Alk. ausländische
Münzen . Sie entflohen, als auf den Hilferuf de « ttebersallenen
Leute hcrbeieilten. — Ter Dichter und ehemalige leitende
Redakteur der . Kölnische» Zeitung " , Geh . Regicrungsrat
Kruse , ist im Alter von 86 Jahren in Bückeburg gestorben. —
Die Strafkammer zu Danzig verurteilte den Zahlmeister
Meyer vom 72. Feldartillcrie -Regiment in Pr . Stargard
wegen Unterschlagung dienstlicher Gelder und Urkunden¬
fälschung zu einem Jahr zehn Monaten Gefängnis und
tausend Mark Geldstrafe . — Der Postagent und Eiscnbahn-
Slalionsvorslcher Risse in Niedcr-UllcrSdors (Kreis Sorau)
ist seit dem 9 . ds . nach Unterschlagung von 6000 Alk. an
Post - und Eisenbahn -Kassengeldern verschwunden. Auf seine
Ergreifung ist eine Belohnung von 100 Mk . auSgesetztworden.
— Die Rettungsstation der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger in Cuxhaven telegraphiert vom
12 . ds . : Von dem auf der Robbcnplate gestrandeten deutschen
Fischercidampfer Secundant , Kapitän Eiseuhardt , wurden
drei Personen durch das Rettungsboot des Staatsdampfcr»
Neuwcrk gerettet . — In einem Tachzimmer der Frauen-
abteilung des Irrenhauses zu Laroche (Departement
Hanne ) brach in der vorvergangcnen Stacht Feuer aus.
250 Kranke wurden , nachdem sic alle geweckt waren , in den
Hof gebracht. TaS Gebäude brannte vollständig nieder . Am
Morgen fehlten 12 Kranke ; man glaubt , daß mehrere der¬
selben bei Fluchtversuchen in dem nahen Flusse ertrunken
sind. — Eine sehr günstige Gegend fürs Heiraten ist jetzt
Ostasien . In Wladiwostok kommen auf eine Frau vier
Männer . Und gar in der Mandschurei , wo während des
Krieges die » leisten weißen Frauen von ihren Männern ge¬
flüchtet sind ! Die russische Regierung hat einen eigenen
Beamten damit betraut , de » armen Männern wieder zu ihren
verloren gegangenen Frauen zu verhelfen. — Tie Schau¬
spielerin Käthe Brandt vom Deutschen Theater in
Newyork ist infolge von Blinddarmentzündung gestorben.

Wrave Kischerskeul '.
Von Rudyard Kipling.

Einzig berechtigte llebcrtragung aus dem Englischen von
A. Ladaud , Kapitän z. See z. D.

(Nachdruck verboten .)
9) (Fortsetzung.)

Disko Troop starrte geradeaus vor sich hin , die Pfeife
zwischen den Zähnen , mit Augen , die scheinbar nichts
sahen . Wie sein Sohn gesagt hatte , studierte er die Fische,
seine Kenntnisse und Erfahrungen auf den Bänken ries er
aus zum Kampfe gegen den i» seiner eigenen See ziehen¬den Kabeljau . Die Anwesenheit der vielen so neugierigen
Schooner empfand er als eine Anerkennung
seiner Urteilskraft . Nun diese ihin gezollt war , wünschte
er abzuziehen und allein aus seinem Ankerplätze zu liege »,
bis eS Zeit war , hinaufzugchcn nach der Virgin und dort
in den Straßen jener lebenerfüllten „ Stadt auf der See"
zu fischen. So überdachte Troop das Wetter der letzte»
Tage , die Stürme , die Strömungen , das Vorhandensein
von Nahrungsmittel » und anderen häuslichen Bedürfnis¬
sen, aber wohlverstanden , nicht als Mensch , sondern voin
Standpunkt eines zwanzig Pfund schweren Kabeljaus auS;
er war in der That , etwa eine Stunde lang , so ein Kabel¬
jau , und lab auch einem solchen sehr ähnlich . Danach nahm
er die Pfeife aus dem Munde.

„ Alterchen .
" wagte sich Tom jetzt heran , „wir haben

unser Teil gethan . Dürfen wir auch ei» Stückchen weit
von Bord gehen ? Es ist so gutes Fangwetter ."

„Aber nicht in dem kirschroten Takelzeug und in den
halbbackenen braunen Schuhen . Gicb ihm erst vernünftiges
Zeug zum Anziehen ."

„Ter Alte ist vergnügt — nun hat er seinen Entschluß
gefaßt, " sagte Tom fröhlich und zog Harvey nach dem
Deckshaus hinunter , während Disko ihn » einen Schlüssel
die Stufen herunter nachwars.

„Ter Alte hat inein übriges Zeug in Verwahrung an
einer Stelle , wo er cs übersehen kann . Mutter sagt , ich
wäre zu unordentlich dazu , das selbst zu besorgen ."

Jetzt durchwühlte er eine Seckiste , und in weniger als
drei Minuten stand Harvey da im Schmuck eines Paares
Fischer -Scestieseln , die ihm bis zur halben Höhe der Ober-
schenket reichten , eine » schweren , blauen Jersest -Hemdc» ,
das an den Ellbogen sorasamst gestopft war , eines Paare»
Fäustlinge und »ine - SUowesters.

„So . nun sichst Tu doch nach was auS, " rief Tom , „nu
man fix ."

„Bleibt hübsch nahebei, " mahnte Troop , „und fahrt
nicht rundum auf der Flotte zu Besuch . Wenn Luch jemand
fragt , was ich mir ouskalkulicrt hatte , so sprecht die Wahr¬
heit . Ihr wißt eS ja auck nicht . '«

Eine kleine , roir Folie , „Hatiie S " gezeichnet , lag
biuler deni Schooner Tom belle die Fangleine ein uni»
liest sich leichl aus die Bodenpflicht nieder , während Har-
ven ungeschickt nachstvlperie

„TaS ist kein - Art , in » Boot zu klettern, " schimpfte
Tom . „Wenn etwas ee staube , warst Tu in » Wasser ge¬
fallen , ganz gewist . Tn ninsii aufpajjen , reinznspringen,
wenn Dir da » 'Boot entgegenkoinnil ."

Tom setzte die Rudernägel ein . » alnn de» vordere»
Riemen und überwachte Harveiis Gebaren Ter Knabe
batte gerudert , wie das ia auch Damen lim » , auf den
Teiche» in Adirondackc - : aber es ist doch e >» Unterschied
zwischen den lairlchenden Rudernägeln und den genau
ausbalanzterte » Rnderkinnipen — zwischen leichte» SFul-
ler -Riemeii und den stämmigen , acht Fuji lange » See-
Riemen . Dieser blieb bei der leichten Tunnng manchmal
ganz im Wasser stecken , so das ; Harvey stöhnte

„Kurz pullen , ganz kurz .
" niahnlc Tom „ Wenn Tu

Deinen Riemen in irgend einer Art See nniersciineideit
lässt, dann kannst Tu damit da >' Boot kapzeisen . — Aber
ist cs nicht das reinste Tausendschönchen ? Meine eigene
dazu ."

Tie kleine Folie war fleckenlos rei » Im Bug lagen
ein niedlicher Anker , zwei Wassersäsjer und etwa 70 Faden
dünnen , braune » Follen -Ankerlans Eine zinnerne Blech»
tiile lag in ein paar Klampen unlcr Harvcys rechter Hand,
daneben ein hüstlich anssehender , hölzerner schlagest ein
kurzer Boolsbaken und ein noch kürzerer hölzerner Stock.
Ein paar Leinen mit sehr schweren Bleistücken daran und
doppelten Kabeljau -Haken , alle sehr sauber ans viereckige
Klötzchen anjgewickeli , steckten an den sür sie bestimmten
Plätzen an der Bordwand

„Wo sind denn Mast und Segel ?" fragte Harvey , des¬
sen .vandc Blasen bekamen.

Toni kicherte.
„ Fn FischerlvUen segelt man nicht viel , in denen putlt

man ; aber Tu branchsl nickst so hart zu pullen Möchtest
Tn nicht , dass sie Tir gehörte ?"

„O ja , mein Vater würde niir gewiß eine oder zwei
schenke » , wenn ich ihn darum bäte ."

Vis dahin ivar Harvey stets zu beschäftigt gewesen,
um viel » ach Haus zurück zu denken.

„Richtig , ja ; ich vergaß , Tein Vater ist ia Millionär;
»ur Du hast es >etzt nicht gerade millionarisch . Aber eine
Jolle und dies Zubehör und die Leute dazu " — Tom sprach
davon , wls ivärs ein großes Walsiscl' fangcrboot — „das
lostet einen ganzen Hansen . Denkst Tu . Tein Vater
würde Tir eine geben , wen » das Tein Liebliugswunsch
wäre ?"

„ Selbstverständlich . UebrigeuS wäre da » lvohk da¬
rin,zigsle Ding , um oa -S ich ihn bis jetzt noch nicht ge¬
quält habe ."

„Mußt ja zu Hause ein teure » Kind sein . Schlidder
» ich so mit dem Riemen übers Wasser hin , Harvey ; kurz
rudern , das ist der Witz, weil die See niemals totenstill ist,
und die Dünung könnte —"

Schwaps ! schlug der Riemen harvey unterS Kinn , daß
er hintenüber sank.

„Das wollte ich ja gerade sagen . Ich Hab» auch so
lerne » müssen , aber ich war nicht älter wie acht Jahre,
als ich in diese Schule kam ."

Harvch kam mit schmerzendem Kinn und sehr er¬
grimmt wieder aus seine » Sitz.

„Taugt nicht » , sich Uber dergleichen Sachen zu ärgern,
sagt der Alte . ES ist unser Febler , wenn wir etwas nichr
richtig aiisasse » , sagt er . Hier wollen wir mal versuchen.
Manuel wird uns sagen , wie viel Wasser er hat ."

Der Portugiese war sicher noch über eine Meile weit
ab , aber als Tom seinen Riemen auf und nieder im Boot
hinstellte , schwenkte jener dreimal mit seinem linken Arm
im Kreis herum

„Dreißig Faden, " sagte Tom und steckte einen Köder
aus den Haken , „ lieber Bord mit den schn -ackhastci» Tier¬
chen. Wachs nur ebenso wie ich , Harvey , und laß Dir die
Leine nicht unklar werden ."

Ton,4 Leine war lange aus , ehe Harvey die Mysterien
de» Äödcr -AnmachenS und des UeberbordwerfenS der Leine
und der Bleistücke begriffen hatte.

Tie Jolle trieb langsam durchs Wasser . E» lohnte
nicht , zu ankern , ehe sie nicht sicher waren , aus gutem
Fischgrund zu sei ».

„ Hier kommen sie schon !" rief Tom , und ein Schauer
von Salzwasser sauste auf HarvryS Schulter » nieder , wäh¬
rend ein großer Dorsch längsseit mit dem Schwänze schlug
unk loSzukomme » suchte . „ Das Ding » her , Harvey , da»
Ding - da . Dir zur rechten Hand ! Fix !"

Augenichcinlich konnte „das Dln ^ t da " nicht das Blech-
Horn sei» , daher reichte Harvey den Schlägel hi» , und Tone
betäubte damit den Fisch nach allen Regeln der Kunst,
ehe er ihn in - Boot holte . Tann nahm er niit dem kurzen
Stock , den er Zahnzange nannte , dem Fisch den Haken an»
den , Schlunde . Jetzt fühlte Harvey seine Leine zucken und
holte sie eifrig ein.

„O ie , da » sind ja wohl Erdbeeren !" rief er. „Sich
dochnial her."

Der Haken war in ein Bündel Seegewälbse geraten,
deren Früclste , rot aus der eine » , weiß aus der anderen
Seite , wirklich der schönen Frucht des Lande » ziemlich ähn¬
lich >ehc» ; aber es fehlen die Blätter , und die Stiele find
schleimig und röhrenartig.

„Faß sie nicht an ! Schüttle sie ab ! Komm ja nicht
ran — "

Aber die Warnung kam zu spät ; Harvest hatte sie
vom Halen abgciiommen und wollte sie gerade genau be¬
trachten.

„ Autsch !" schrie er , denn die Finger brannten ihm , al»
hätte er in einen Hausen Nesseln gegriffen

„Nu weißt Du doch, was ein Erdbeerbeet bedeutet.
Nichts außer Fisch soll man mit den Fingern oikfasfen,
lagt mein Aller . Schlag damit gegen die Bordwand , dann
fallen sie runter . Dann besteck den Haken wieder . Tie
Finger zu besehen , da - Hilst nickst » . Das liegt alle » tm Lohn
mit drin .'«

( Fortsetzung folgt .)
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Geschiifts-
Berkouf.

Weil . Goldarbciter E . -Altona
Neben wolle» ihr wegen seiner vor»
züglichen Lage an der bevorzugteste»
Geschäftsstraße zu jedem

Ladeugeschüfte
geeignetes

Hli»s >;rilildstilck
an der Ncuennraße zu Jever zum
Antritt aus nächsten Mai vfsenltlch
verkaufen lassen.

Vertausslermiu wird angcsetzl auf

ltllStlllf,
iltll ? 1 . AilllNk !>. I .,

nachm . :t Uhr,
in Jansrens Wirtshaus „ Zur
Stadtwaage " bicrselbst, wozu ich
Kauflustige einlade.

Wegen der etwas kurzen Zeit bis
zum Antritt und zur Vermeidung
mehrerer Termine soll , wenn irgend
möglich, sofort der Zuschlag erfolgen.

Jever . M . U. Minfzcn.

Jiiliilobilmkllllf
IN

Halenhorst.
Wildeshauscn . Hcinr . Wilke,

z. Zr . in Tüngstrup , läßt seine zu
Halenhorst belcgencn

Immobilie»
(Neubauersielle mit zugekauftcn besten
Wiesen - u . Moorländcreicn ) zur Ge-
sämtgröße von 10 ka 38 sr 51 gm
mit Haus und Schasitall am

Mittwoch,
den 22 . Jamlur d . I .,

nachm . 2 Uhr,
in Meyers Wirtshaus « zu Lage
im Ganzen oder stückweise mit An¬
tritt zum I . Mai d . I . öffentlich
gegen Meislgebot durch den Unter¬
zeichneten verkaufen.

E . Wehrkamp , Aukt.

Stroh,
brauchbar zur Hülsenfabrikation , kann
stets zu hohen Preisen augefahreu
werden.

Allmme . kein »
' , l.eiber'.

Strohhülsen - Fabrik.
IlL . AbfaUstroh (halblang ), pass,

zum Streuen , gebe stets billig ab.

Bohmstliiigkil,
Wen- n . RGaimstiiliM

kauft gegen Kassa
M . lludlmsnv , Volten.

* kl Blutstock. Timcrman,
Hamburg , Zichrcsir. 33.

werden am 16 . d . Alls , gekauft
in Fischers Hotel , Langcstr . 67
I . Etage Zimmer Nr . 6.

Sprechzeit : 10 — 12 Uhr vorm.
2 — 7 Uhr nachm.

Juimobillicckmf.
Ev e r st e n . Im Aufträge des

Proprieiärs -Anton Meyer , Ostcrn-
bürg , habe ich dessen hier an der
Bloherselder Ebaussee beleg,.»«

Befilsung
unter der Hand zun» 1 . Mai d . Zs.
zu verkau' en.

Tie Besitzung besteht aus einem
neuen Hause und 5 Schcffelsaat
bestem bland . -Anzahlung gering.

KausUebbaber wollen sich baldigst
an mich wenden.

B . Lchwarting . Eversten.
Für e :> Vau einer

Molkerei
in der Stadt Lldeuburg oder deren
nächster Umgebung — vorzugsweise
Haarcnthsrvicrtcl — wird ein

gktWktkk Platz Milch
Schriftliche Angebote unter Angabe

der Gröbcnoerhällnissc und des Preises
wolle man bis zum 25 . d . Mts . bei
Herrn Ticdr . Henjcs , hier, „ Ammer-
ländischer Hof " , iiicdcrlcgen.

Verkauf
emer

Wirtschaft
mit Mllittritb.
Teliucnliorst . Ter Likörfabrikant

Johs . Wcinschcnck in Tclmcnhorst
beabsichtigt sein an der Ecke der Babn-
hofs - und Koppelstraßc hicrselbst bc-
legenes

Immobil,
bestehend ans einem 2slöckigen Wohn-
und Gcschäfishause, worin die Kon¬
zession zum

Hotelbetrieb
2 . Nanges

frcigcgebcit, nebst Anbau u . gr . Garten
mir beliebigem Anlritt unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich baldmöglichst
bei dem Unterzeichneten melden.

_ Job . Meyer , Rstllr.

Vergnntnng.
Eversten . Frau Ww . Kayscr,

Eversten am Nkarschweg lägt wegen
Ausgabe der Landivirlschast am

Sonnabend,
den 25 . Januar,

nachm . 1 Uhr ans .,
öffentlich meistbiclend verkaufen^

1 lljäbrige Stute , fromm und
zugsesl , starker Einspänner , 3 nahe
am Kalben stehende Kühe , 1 neuen
Ackerwagen, 2 alte do. , t neuen
Jauchctrog . 1 Pflug , 1 Egge . 3
Paar Wagcnlcitern , 2 Einspann-
deichsel , 2 Tauhölzcr , 2 Schwengel,
1 Pferdegeschirr, 1 neuen Vich-
kessel ( 150 Liter fassend), 1 neue
Slaubmühle , 1 Schucidelade mit
Mcffcr , I Tczimalwagc , mehrere
1000 Pfund Heu und Stroh , I
Transinissionswclle , 50 Scheffel
Estkartoffeln, 50 Fuder Grabelorf,
1 Koffer, t Küchenschrank, I Buttcr-
karne und alles, was sich sonst
vorfindet.
!ia »flicbhaber ladet ein

_ B . Lchwarting , Eversten.

Holler - Rcucnwege bei Wustnig
Zu verkaufen 2 bis ltUO «» Pfund
gutes Heu.

_ Schütt e , Bahnwärter.
ldfternburg . Zu verkaufen 1,11

Raffehühner toslfr . Mönchen, auch
Totlcger gen .) sowie mehrere Meter
Drahtgeflecht.

_ Lang enweg 7.
Zu kaufen gesucht gut erhaltene

Fliigelthnren oder
Lchiebethnren.

Offerten unter S . 808 befördert
die Erpcd . d . Bl.

Wellen Von 3 bald ferkelnden
Schweinen 1 zu verkanten.

Gerl, , sticwold.

Wer sparsam und doch gut
kochen will , verwende

wenige
Tropfen

oer suppe », Saucen , Gemüse,
Salate :c.

Soeben wieder eingclrosfcn bei:
Jol >. Diekmann, am Markt 10.

Trielatermoor . Z,u verkaufen
ein Kuhkalb. K . istische.

LM " Gclcgenhcitskanf!

Große Marienbnrger Geld -Lotterie.
Ziehung am 7 . und 8 . Februar I « « 2 mit 8840 Geldgewinnen in Höhe

von 355,000 die bar ohne jede » Abzug ausbezahlt werden.
Hauptgewinne : 60.000, 50,000 , 40,000, 30,000, 20.000 Mark u . s . w.

Kleinster Gewinn 10 — Zu obiger Lotterie versendet, so lange Vorrat
reicht : '/, Lriginallose inkl. Porto und amlliche Gewinnliste t 3 .30 Mart,
">/ , Lriginallose für 30 Alk. pcg. Barciiiscndung des Betrages . Earl Hahn,
Lollcrie -Einnakni ^ und^Baiikgeschäjt̂ in Rcus »reliy ^( flegründet^ l868v ^ ^

Ii8!) tzN8vmieke ?unz8 - 6888l ! 8l;Iiritt ru litzipriß
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

VersichcrungSbrsiand:
7810 « Personen n . 011 Millionen Mk . Versicherungssumme.

Vermögen: 204 Millionen Mark.
Gezahlte VclsichcrungSsuininen : 142 Millionen Mark.

Tie LebensvtlsicherungS Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten
Vcrsichcruiigsbediiiglmgc» ( Unanscchtbarkeil dreijähriger Policen)
eine der grösste » und billigsten Lebeiisvclstcheruiigs. Gejcllschastcii.
Alle Ucberichüsst fallen bei ihr den Versicherten zu ; diese er-
bielten seit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentliche»
Jahresbeiträge alljährlich

42 °(> Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Lldenburg:
Miislm stststmrmn L vo. ll . Narr, stiir . glönnlclims >sr.

Mit dem 1 . Januar übernahm ich die
" Mk

Goltorpstriiszc 2 « und bitte das meinen Vorgängern geschenkte
Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen . Indem ich den
werten Freunden und Bekannten prompte und reelle Bedienung zu-
sichere , hoffe ich auf allscitigen Zuspruch.

Wuchtend Vvrßmaiw.
Gleichzeitig empfehle ich meinen WM ' guten bürgerlichen

Mittagötisch , sowie kalte u . warme Speisen zu jeder Tageszeit

Fahrbare Pctrol . -Lolomobilen
und Pump,notoren , Ntotorcn für
stationären und Bootsbctrieb aus
renommierter Fabrik enorm billig.

Hamburg -Finkenwärder.
August Pahl

äcg . Blulstock. Hagen.
^ * * l ^

^ amburg ^ nme^ Wcgäl

Verpachtung
zu

Wardenburg.
Tie in diesem Jahre aus der Pacht

fallenden

Pfarr - u . Küsteiei-
Ländereien

sollen am

Montag,
den 20 . Jan . d . I . ,

nachm. 6 Uhr anfg .,
in Sparcnbrrg 's Wirtshause in
Wardenburg von neuem auf mehrere
Jahre verpachtet werden , wozu ein¬
ladet W . Gloyftein , Aukt.

Vergantung.
Ter Landmann Hermann Lehm¬

kuhl zu Bloherfelde läßt am

Sonnabend,
den 1 . Febr. d . I .,

nachmittags 1 Uhr anfgd . ,
in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Kräftiges Arbeitspferd,
1 Knter , Abstammung v.

„Zweifler ",
2 tiedige Aüste, wovon 1

nabe am Halben,
1 gälte Huy,
5 Ainder,

10 trächt. Schweine , welche
sämtlich im Aebruar
ferkeln,

1 Ailtriersak,
1 Hugelbiichle,

L00 Scheffel Kartoffeln,
ca . .', — 6000 2 »fd . Ken,
,, 5, - 6000 Tfd . Strov,

sowie 5,0 Eichen auf dem
Stamm, woruntereinige
Ichwere Stämme.

Kauflicbkaber ladet ein
_ B . Lchwarting , Eversten.

Ipwege. Gerh . Ahleps das.
läßt umzugshalber

M» t>i>i , H. Aain . cr.,
präzise 2 Uhr anfgd . :

2 junge tiedige Kühe,
2 trächtige Schweine,
20 Hühner,
1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
1 Tcllerborte , 1 Tisch, 6 Stühle,
1 Karne , Milchkanne , stein. Töpfe,
I eisern. Topf , Eimer und Küpen,
Lampen , Pctroleumkannen , Kessel¬
haken, Feucrstülpe , Hobelbank. Kar¬
toffelquetsche«, Tragejoch , Wanne,
Beil und Sägen , 1 Schncckenbohr,
Holzmeffer, 2 Schweineblöcke, 1
Äorfkarre , Sense , Hartzeug , Quicke,
Hcidsichcl, Spaten , Schüppen , Forken,
Harken usw .,

auch : Heu und Stroh in Haufen,
sowie

'
ein Quantum Steckrüben

und Runkelrüben
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Heirat vermittelt k>»u
L» vll,llv « liimsr . I
Lrüävrstr . 6 . Lusüuntt xe ^en 30

Eversten . Zu vcrk . cme Kuh
nahe am Kalben stehend.
_ Gerh . Fischbeck.

Für Wirte!
Ein fast neues Polyphon billig

zu verlausen . Zu erfragen
Jicgclhosstraffc ll.

MWfeil-Mtlti-
Kerkliilf

bei Zwischenahn.
Zum Verkauf der

Ringofen - Ziegelei-
Äulage

des Herrn W . Berrram hicrselbst ist
2 . Termin angcsetzl aus

Sonnabend,
den 18 . Januar,

nachm . » Nhr»
in Hempen Gasthaus zu Ekern,
wozu Kauflustige cingeladen werden
mit dem Bemerken, daß die Um-
ländercien auch einzeln für sich zum
Aufsatz kom : . : e».

Näher « Auskunft erteile jederzeit.
Feldhus , Auktionator.

Holz - Verkauf
ans Lehe.

Rastede. Herr Ziegeleibefltzcr
Lauw in Bockhorn läßt am

Frkitllil , den N. Fm«,
nachm. 1 Nhr aufgv .,

in seine » Leder Forsten:2^0 fuhren
auf dem Siamm , starke Balken,
Sparren , Nammpsähle , Grubcn-
»nd Richclholz,

aus Zahlungssrfft verkaufen.
I . Degen , Aukt.

IiMben - Vein.
Weistwein s 60, 70 u . SO ^ p . Llr.
Rotwein l 85 , 00 . 100 . . .

i . Fäßchen von 25 Llr . an, znerst . p.
Nachnahme . Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Ticiisten.
Lipmann L Lcbulttv , Vkissbsllsn.

keconn!
Bestes Vikh -Mast- u. Milch.

Pulver der HegenwarN
k» eoov1n besteht aus reinen Nähr¬

stoffen, wirkt vorzüglich aus Muskel,
und Knochenbau ! Verhindert engl.
Krankheit ! Sehr wertvoll zur Auf-
zuchl junger Tiere ! Bestes Mittel
gegen Turchfälle und Kälbcrruhr re.

Vertrieb in Apotheken, Trogericn rc.
in Kartons zu V, üg u . 2 >/, lg.

Haupt - Tepot : Apotheke Nenen-
kirchrn i . Oldb . : A . Dönges ; >n
Oldenburg bei E . Sattler , Trog.

S

Ever, »en.
güsle Kuh,

Zu verlauten e. schw .,
Hinrich Schuitger.
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Saterländer Maschinentorf, prima
Qualität , schweren u. leichtenGrabe«
torf empfiehlt frei Derbrauchsstellen . LVILS8,

Torfgcschäft,
Ofternburg , Charlottenstr . 0.
I> Zecker pkerckebesitrsr

r »drNcw »rIc«.

vsiie m » n Lnrnetl . 6 » Sie
VorrUbo flor

x -» delNoxt « ln <l eine
destonclepe Stüdl - Art. äie

E >2 ^ nnr 4» tr vcrvc-näea.
, »r'.»vr « v'-ue«rell tUü,rr1Zrtei » mrlsx

LsonüLräl L vo.

HllmBiltjacklld!
Lied von E . Plcitner.

— Komponiert von Th . HarmS . —
Preis l >«

Zu haben durch alle Buchhandlungen
u . von Th . Harms , Rodcnkircherwurp.

Fntterstroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

_ Gut Loy.

Jusluzfkchei'.
Zwischen« !) »,

empfiehlt
sämtliche Sorten vorzüglicher

Rot - und
Weitzweine

der Weingroßhandlung
Hvr »ln . SsoZrvi»

In OIclsi > dui .A.
^ Alleinige blivöerlsge ^ fUe

2m8clienslin u. Umgegenct.
rZcrantUo.rtli^ für Kolitif u, Feuilleton: Dr . A. Hcß, süx dê , lLkgleuTeU - Mv. Bu - ch, sür de » Jnjecatentcil: P . RadomSky7 Rvtat,onsdruckttnd
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